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Vas Wunder der deutschen Auferstehung
SlücklrchZwer mithelfenMann an äem großen Werk äer Erneuerung äe§ Vaterlandes/ VonL. /V

Das Wunder der Neuwerdung , das in
jedem Jahre den der Natur aufgeschlossenen
Menschen ergreift , ist eines der tiefsten und
fruchtbarsten Erlebnisse für die Menschheit.
Es ist, als ob der Schöpfer selbst in jedem
aufbrechendenJahre dem Menschen Einblick

'geben wollte in die Geheimnisse seiner nie
versiegenden Kraft , die sich mit einer Fülle
ohne Blaßen verschwendet.

Wie so oft schon hat den, der diese Zeilen
schreibt, dieser Zauber der Osterzeit über¬
wältigt! Aus Erstarrung und Eis wird neues
Leben geboren. Gestern noch glänzte und
gleißte der Firn ; unter seiner Decke war der
Fluß des blühenden , strömenden Lebens er¬
storben— heute schon quellen im Tale die
Säfte und treiben die Blätter , die Blüten
zur neuen, so heißersehnten Entfaltung.

Wo vieltausendfach dies Wunder des Früh¬
lings, des Neuwevdens vor den Einzelnen hin-
M , da kann diese Beobachtung , dieses Erleb-
ü nicht nur als ein Vorgang der Natur vor¬
über- und vorbeiziehen , sondern der Mensch
«ich mit immer lebhasteren Fragen nach der
Einordnung in dieses Sterben und Neugebo-
lenwerden fahnden . Die Frage nach dem Wo¬
her und Wohin drängt sich gerade im Frühjahr
bem sinnenden Menschen mit einer seltsamen
Beharrlichkeitauf . Diese Frage ist so allge¬
mein, so wesentlich, daß sie auch für alle großen
Religionen der Menschheit entscheidend ist.
Irgendwie wird in allem die ewige Wiederkehr

- in der Natur auch auf das Dasein des Men¬
schen übertragen . So lebt im Buddhismus der
Glaube an die Wiederkunft und Wandlung der
menschlichen Seele , so feiert die Christenheit
auch das Fest der Auferstehung des gekreuzig-
len Christus als das Symbol für die Aufer¬
stehung aller Gläubigen.

Auferstehung! Das ist der Inhalt und
, Ann der Ostern ! Der Mensch, der als ein¬

zelner verloren in dem Laus der Ewigkeiten
hängt — was ist schon so ein Menschen¬
leben von sechzig, achtzig Jahren im Ver¬
gleich zu den Zeiten der Gestirne ? — der
Mensch möchte von Urbeginn Anteil haben
an dieser Ewigkeit . Aus dem Gefühl dieser
Verlorenheit im All , das jeden Menschen
einmal, den einen stärker und nachhaltiger,
den anderen weniger Packt, ist der frohe und
gewisse Osterglaube geboren ! Christ ist er¬
standen! Diese Botschaft ist für viele Millio¬
nen und Generationen das gewisse Pfand
sür die eigene Auferstehung . Das Irdische
und Vergängliche wird so mit dem Ewigen
und Göttlichen verbunden ; in diesem Glau¬
ben ruhten zwei Jahrtausende christlicher
Prägung.

Wenn in dieser Welt des Glaubens der
Materialismus einbrach , wenn die in weitem
Maße christlich bestimmte Kultur des Abend¬
landes schließlich vom Bolschewismus in
ihrer Existenz bedroht wurde , dann bedeutet
das auch eine tödliche Gefahr für den
Osterglauben . Auferstehung ? — Nein ! Dafür
Zerfall des Stoffes der Materie , ewiger Tod!

Bis vor die Schwellen unseres eigenen
Hauses war diese Gefahr drohend getreten.
Was deutscher Geist im Verein mit christ¬
licher Weltanschauung geschaffen hatte , die
deutschen Städte , die Dome , die Bildwerke,
die Kunst , Ueberlieferung , all dies wäre der
Zerstörung anheim gefallen . Ja , es war
schon im Untergang , im Umbruch , im Zer¬
fall . Tod und Erstarrung , wie sie winters
die Natur umfangen , wären in deutschen Lan¬
den eingekehrt . Wer Augen hatte zu sehen,
wer Ohren hatte zu hören , der fühlte die
Stunde der Katastrophe Heranrücken , der sah
tm Geiste Feuer und Schwert , Mord und
Oede vor sich, wie sie heute in Rußland , in
Spanien Wirklichkeit geworden sind. Sollte
es daraus ein neues Werden , eine Auf¬
erstehung geben?

Und dennoch! Es ist in Deutschland ein neues
Ostern geworden ! Ein ganzes Volk, das den
Glauben an sich selbst, an die Führung des All¬
mächtigen verloren hatte , fand neue Kraft , er¬
lebte eine Auferstehung , so herrlich, , wie Wohl

kein Volk zuvor . Die Gnade der Vorsehung
senkte sich auf einen Mann , ließ ihn tiefer in
die Ursachen und Zusammenhänge des Lebens
und Vergehens der Völker einblicken als an¬
dere und gab ihm die Kraft , das Schicksal zu
wenden . Es ist dies wirklich das ganz große
Wunder unserer Zeit , daß es einem einzigen
Mann aufgetragen wurde , sein Volk aus Not
und Verderben , aus Zwietracht und Verzweif¬
lung zu retten . Wer mit Wachen Augen und
offenem Sinn den Weg dieses Führers , unse¬
res Führers , verfolgt hat , der sah , daß das Ge¬
heimnis seines Erfolges die Tatsache ist, daß
er den Gesetzen der Dinge auf den Grund geht
und nach ihnen handelt . So ging das deutsche
Volk in den letzten Jahren Schritt für Schritt
bergan . Oft genug stehen so bedeutsame Mark¬
steine auf dem Wege, daß sie in der Geschichte
neben den erhabensten Denkmälern leuchten
werden.

Der äußere Ausstieg des deutschen Volkes
allein würde aber dennoch die Größe des Wer¬
kes nicht ausmachen . Das Wesentliche an der
deutschen Neuwerdung ist die innere Wand¬
lung . Aus Verzweiflung und Glaubens-
losigkeit hat Adolf Hitler das deutsche Volk
wieder zu Kraft und Glauben geführt . Denn
es ist kein Zweifel , daß viele Hunderttau¬
sende, die heute so sichtbar die Fügung der
Vorsehung erkennen , sich wieder dem All¬
mächtigen nahten ! Sie erkennen sein Wirken
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im Werk des Führers und es ist ihnen Got¬
tesdienst , nach seinem Willen mitzuschaffen.
Wer es ernst nimmt mit diesem Auftrag,
der an jeden Deutschen ergangen ist, der wird
innerlich ein neuer , ein anderer Mensch!
Der sieht ab von dem kleinen Ich , der erkennt
die Not des anderen , der schenkt sich der gro¬
ßen Gemeinschaft Volk. So weihte sich eine
ganze Kämpferschar dem Führer und seinem
Werk, so trat eine ganze junge Generatton
an im gleichen Geiste!

Ja , es ist ein neuer Frühling in deut¬
schem Land ! Armselig , der von dem Strom
des neuen Lebens nicht erfaßt wird . Glück¬
lich, wer mithelfen kann und darf am ge¬
meinsamen Werk!

Wenn der eine das Osterfest in dem Er-
leben der Natur feiert , der andere das My¬
sterium des christlichen Ostern erschauernd
erlebt , so sollten doch beide freudig froh be¬
kennen , daß die gütige Vorsehung , die vor
Jahrmillionen der WM die wundervollen
Gesetze des ewigen Werdens , Vergehens und
Wiederkommens gab , die dem einzelnen das
Geschenk des Gotterlebens zuteil werden
ließ , auch heute noch, gerade jetzt wieder in
verschwenderischer Fülle ihre Gaben aus¬
teilt , indem sie von Tag zu Lag , von Jahr
zu Jahr aus Sterbendem Neues gebären
läßt . Das Osterfest ist für alle ein Anlaß,
dafür zu danken , daß das deutsche Volk eine
herrliche Auferstehung erleben durfte , ein
Wunder zu einer Zeit , in der Deutschland
dem Niedergang verfallen schien.

Ostern ist's ! Auferstehung!
Freut euch! Ein neuer deutscher Frühling

brach an!

Oer 5ieg über den Eod
Zum Osterfest

Der Sieg und die herrliche Auferstehung
Christi ist allen Gläubigen geschenkt und zu
eigen gegeben, also, daß ich wider meinen , du
wider deinen und ein jeglicher wider seinen Tod
haben soll Christi Auferstehung , welche größer
ist als Himmel und Erde , und in welchen der
ganzen Welt Sünde und Tod verschlungen ist.
Derselbige Sieg soll mein sein, wenn ich nur an
ihn glaube und ihn erkenne für die Person,
welche mir und allen Gläubigen zu gut solches
ausgerichtet hat.

Wer das nicht glauben will , der lasse es . Wir
predigen es für die. die es gerne hören und be¬
dürfen . Das sind die, die in Aengsten, Schrecken
und Zagen sind, welche sprechen: Ich muß davon
sterben ; oder : ich habe gesündigt ; ich habe weder
Ruhe noch Friede . Denn , wenn der Teufel einen
angreift , macht er ihm Himmel und Erde zu
eng. Solches tut er mit der Sünde . Mit dem
Tod tut er auch also, den kann er so gräulich,
gräßlich und schrecklich aufmutzen, daß man Got¬
tes und seines Wortes gar vergißt . Er ist ein
Tausendkünstler . Er ist ein Meister der Sünde
und des Todes . Er hat mir oft eine geringe
Sünde , ja die an sich selbst nicht Sünde ist,
sondern was recht und wohlgetan gewesen, so
aufgemutzt, daß ich davor nicht habe bleiben
können Änd aus dem Tod hat er mir oft ein
solches Bild gemacht, daß ich vor Schrecken hätte
sterben mögen.

Wider solchen Feind ist uns nutz und not . daß
wir uns rüsten und gefaßt machen mit rechtem
Verstand der Kraft und Frucht der Auferstehung
Christi , auf daß wir nicht gedenken, daß Chri¬
stus um seinetwillen auferstanden sei von den
Toten und gen Himmel gefahren , daß er allein
für sich in aller Seligkeit lebe, sondern daß ep
sein Gut und Erbteil mit uns teilt.

Luther.
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Das Ende der ««finnige» Sensationsmache gegen Italien
Außenpolitische Nnterhausanssprache

c§. London , 26. März.
Die Aufregung der letzten Tage , die die

englische und französische ' Presse auf Grund
olschewisbolschewistischer Tendenzmeldungen über eine

angebliche Verletzung des Nichteinmischungs¬
abkommens durch Italien beherrschte , be¬
ginnt sich zu legen . In der englischen Presse
sind die Vernunftstimmen sehr bald zum
Durchbruch gekommen . Heute betrachtet man
die Erklärungen des italienischen Botschaf¬
ters Gras Gr an di im Nichteinmischungs¬
ausschuß , daß Italien gegenwärtig einer
Aufrollung der Frage der Freiwilligenzurück¬
ziehung aus Spanien nicht zustimmen könne,
nicht mehr als eine Belastung der Ausschuß¬
arbeiten . die über die Osterfeiertage unter¬
brochen werden . Man rechnet daher auch in
englischen Kreisen damit , daß der Kontroll-
plan spätestens in der übernächsten Woche in
Kraft gesetzt werden kann.

Heute ist man sich in London , aber auch
in Paris  durchaus im klaren , daß — wie
das Pariser „Journal " schreibt — das un¬
verschämte Vorgehen des Sowjetbotschafters
im Nichteinmischungsausschuß nichts anderes
war als ein Fischen im trüben Wasser . Mos¬
kau wäre es natürlich sehr recht gewesen,
wenn der Völkerbund mit der Nichtein¬
mischungsfrage befaßt worden wäre , weil der
Lärm aus Genf um so eher es ermöglicht
hätte , die „Freiwilligen "- und Kriegsmate¬
rialtransporte über die Pyrenäengrenze nach
dem bolschewistischen Teil Spaniens geräusch¬
los fortzuführen . Tatsache ist, daß diese
Transporte noch immer nicht ausgehört
haben und daß täglich neue Beweise dafür
erbracht werden.

Ebenso ist der französische Versuch mißlun¬
gen, die Achse Rom - Berlin  zu zerbrechen.
Mit trüber Miene müssen die Blätter , die die¬
sen Versuch unternommen haben , Berlin gegen
Rom auszuspielen , zugeben , daß diese Achse an
Festigkeit nichts zu wünschen übrig läßt . Der
Gedanke einer britisch-französischen Flotten¬
demonstration in den spanischen Gewässern ist
endgültig fallen gelassen worden , da man in
London eine Verschärfung der Lage nicht
wünscht , da aber auch Italien keine Un¬
klarheiten über seine Politischen Ziele ge¬
lassen hat . Die konservative „Morningpost"
zeigt für die italienische Haltung sogar soweit
Verständnis , indem sie feststellt, daß die Zurück¬
ziehung der Freiwilligen ein immerhin schwie¬
riges Problem ist, bes anders bei demo¬
kratischen Regierungen,  die nur eine
geringe Kontrolle über ihre Staatsangehörigen
im Anslande haben.

Noch schärfer wendet sich das Blatt gegen
die Moralheuchelei gewisser englischer streife,
insbesondere der in der Hetze gegen Italien
führenden kirchlichen Persönlichkeiten , die
sich über das italienische Strafgericht gegen
die Attentäter von Addis Abeba entrüstet
haben : „Wann aber haben die Persönlich¬
keiten , die in kirchlichen Briefen an die
Presse ihre Stimme erheben , ihre Abscheu
über die systematischen Greueltaten in Sow¬
jetrußland zum Ausdruck gebracht ? Wann
ließen sie ihre empfindsamen moralischen
Nerven durch die barbarischen Brutalitäten
der sogenannten V̂orkämpfer der Demo-

Abgeblitzke Unterhaus -Hetzer
Im englischen Unterhaus versuchte der

marxistische Abgeordnete Henderson  gegen
Italien zu Hetzen, unterstützt vom oppositions¬
liberalen Abgeordneten Mander.  Beide
wurden vom konservativen Abgeordneten
Balfour  zur Ordnung gerufen , der den
Unterhausmitgliedern das Recht bestritt , von
der Regierung zu fordern , gegen die Pro¬
paganda anderer Staaten zu protestieren , so¬
lange sie daran festhalten , über die Führer
dieser Länder zu sagen , was ihnen beliebt.
Die Opposition hat nicht eine einzige An¬
frage über die Grausamkeiten der Bolsche¬
wisten gestellt . Der Konservative Emmott
stellte fest, daß Jahre hindurch in Spanien
keine wirkliche Regierung am Ruder war;
er selbst und eine Reihe seiner Freunde , so
erklärte er . stehen Franco sympathisch gegen-

Sünf Prädikate für deutsche Spielfilme
Berlin , 26. März .-

Der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda hat die Prädikats¬
verteilung  für deutsche Spielfilme wie
folgt geregelt : Es gibt Filmprädikate : 1.
..staatspolitisch und künstlerisch besonders
wertvoll " ; 2. ..staatspolitisch und künstlerisch
wertvoll " ; 3 a. ..staatspolitisch wertoll " ; 3 b.
„künstlerisch wertvoll " ; 4. „kulturell wert¬
voll " ; 5. ..volksbildend ".

Das Prädikat „staatspolitisch und
kün st le risch besonders wert¬
voll " wird danach in Zukunft nur Filmen
Verliehen , die der nationalsozialistischen Auf¬
fassung vom deutschen Filmschaffen in be-
Pirrders hervorragendem  Maße ge¬
recht werden.

kratie ' in Spanien erregen ?" Auch die
„Daily Mail " erklärt , die Prälaten
und anglikanischen Priester sol¬
len , bevor sie kriegshetzerische
Worte sagen , Nachdenken,  daß es
die Jugend Englands ist, die den Preis an
Blut und Leib zahlen müßte.

über . Unterstaatssekretär Eranborne
lehnte es ab . auf die wichtigsten außenpoli¬
tischen Fragen einzugehen und erklärte , er
sehe keinen Beweis für die Behauptung von
der Verschiffung italienischer Divisionen nach
Spanien . Er bat die Abgeordneten , sich in
den bevorstehenden Tagen größte Zurück¬
haltung auszuerlegen.

Die Urheber der Hetze gegen Italien nennt
„Regime Fascista " bei Namen : In London
gießen , so erklärt das Blatt . Hochfinanz , De¬
mokratie , Freimaurerei , Judentum und
anglikanische Kirche Oel in das Feuer der
internationalen bolschewistischen Handlanger.
Großbritannien , Frankreich und Sowjetruß¬
land haben in London die Partei wieder zu
spielen begonnen , die sie in Genf verloren
haben , aber sie spielen mit der Kunst von
Falschspielern und werden von Italien scharf
überwacht.

Politische Kurznachrichten
Verrechnungsabkommen mit der Schweiz

Das am 31. März ablaufende deutsch,
schweizerische Verrechnungs - A b.
kommen ist mit einigen Abänderungen bis zum
30. Juni 1937 verlängert worden . In der Zwi¬
schenzeit werden die Verhandlungen über die Neu-
regelung des Verrechnungsverkehrs fortgesetzt.

Kein Platz für Denunzianten
Ueber die Ehrengerichtsbarkeit  der ge¬

werblichen Wirtschaft erfahren wir noch, daß das
Denunziantentum durch die Bestimmung abge¬
schreckt werden wird , daß bei Anzeigen wider bes¬
seres Wissen oder im Falle grober Fahrlässigkeit
die Kosten des Verfahrens und des Beschuldigten
dem Anzeiger auferlegt werden können . Die Ver¬
folgung von Verstößen gegen die Berussehre unter¬
liegt einer Verjährung von zwei Jahren.

Stellenbesetzung bei Behörden
Zugunsten von bevorzugt unterzubringenden

Personen werden die bei Behörden frei werden¬
den Angestelltenstellen der Vergütungsgruppen IV
bis VII bis Ende September 1937 nur zu 40 v. H.
mit Versorgungsanwärtern besetzt werden . Wer
als „bevorzugt unterzubriugende Person " anzu¬
sehen ist, bestimmt der Präsident der Reichsan¬
stalt . Die den Schwerbeschädigten zngebilligten
Vorzugsrechte werden durch diese Maßnahme
nicht berührt . Bewerbungsgesuche sind an die
Arbeitsämter zu richten.

Erforschung deutscher Erzlagerstätten
Zur geophysikalischen Erforschung der deutschen

Erzlagerstätten ist mit dem Sitz in Berlin die
„Gesellschaft für praktische Lager¬
st ä t t e n f o r s ch u n g mbH ." gegründet worden,
der im Rahmen des Vierjahresplanes eine be¬
sonders wichtige Aufgabe zufüllt.

Wettbewerb für Arbeiterwohnstätten
Der Reichsinnungsverband des Baugewerbes

hat unter den Architekten und den Angehörigen
der Baugewerksinnungen zwei große Wettbewerbe
zur Erlangung von Entwürfen von Kleinsiedlun¬
gen (A r b e i t e r w o h n st ä t t e n) und Klein-
wohnnngsbauten (Reihenhäuser mit Mietwohnun¬
gen ) ausgeschrieben . Es werden Entwürfe erstrebt,
bei denen der Bedarf an devisenabhängigen Bau-
und Bauhilfsstoffen aus ein Mindestmaß einge¬
schränkt wird.

Völkerbund -Vollversammlung am 26. Mai
Die außerordentliche Tagung der Völkerbund-

Vollversammlung zur Aufnahme Aegyptens wird
am 26. Mai beginnen.

Außenminister auf Reisen
Der dänische Außenminister Stauning  wird

in der nächsten Woche nach London zu politischen
Besprechungen mit dem britischen Außenminister
Eden kommen . Tie Außenminister der baltischen
Staaten treffen sich Anfang Mai in Kowno.

Grundsteinlegung für 1000 HJ .-Heime
Gegenwärtig befinden sich etwa 700 HJ .-Heime

im Deutschen Reich im Bau . An einem noch zu
bestimmenden Tage im Mai wird die gleich¬
zeitige Grundsteinlegung von 1000 HI .-Heimen
erfolgen . Bis Ende 1937 werden 4000 neue HJ .-
Heime erstellt werden . — Der Seniorchef der
„Demag ", Generaldirektor Dr . h. c. Wolfgang
Reuter,  hat dem Oberbürgermeister von Duis¬
burg 200 000 RM . für den Bau von HJ .-Heimen
in Duisburg und 100 000 RM . für den Bau einer
neuen Berufsschule als Spende überwiesen.

Frankreichs Landwirtschaft im Abstieg
Im Zusammenhang mit dem Appell Görings

an das deutsche Landvolk weisen zahlreiche fran¬
zösische Blätter auf den Abstieg der französischen
Landwirtschaft hin . Nur ein Teil des landwirt¬
schaftlichen Bodens in Frankreich wird voll aus¬
genutzt, berichten sie, und zahlreiche mittlere und
kleine Landwirtschaften sind in den letzten Jahr¬
zehnten zugrunde gegangen , da die Regie-
rung überhaupt kein Interesse an
der Landwirtschaft hat  und nur die Wün-
sche des Jndustrieproletariats erfüllt.

zahlreiche Arbeiter des Elektrizitätswerfo-
Streik getreten sind . " i» den

Litauischer Gnadenakt
Durch eiue Osteramnestie des litauische»s.

Präsidenten wurden 70 politische ach.

Der tägliche Streikbericht aus Frankreich
Die Angestellten der Pariser Fisch,

warengeschäste  haben beschlossen, die Ar-
beit niederzulegen . In Rouen  sind 600 Arbeiter
der städtischen Gaswerke in den Ausstand getre¬
ten . Die Gasversorgung der Stadt ist unterbro¬
chen. Ebenso ist die Versorgung der Stadt mit
elektrischem Strom weitgehend lahm gelegt , da

gnadigt , darunter 10 Memelländer , die^« ° ^
1935 im bekannten Kriegsgerichtsprözeß
jährigen Zuchthausstrafen verurteilt wvr»°» ^
ren . Unter ihnen ist auch der Führer ^
ligen christlich-sozialen Arbeitsgemeinschaft ? ''Herr von Saß.

Christliche Gegenstände nicht aus JudenlM
Der polnische Sejm hat ein Gesetz ver-M^

das Nichtchristen verbietet , christliche Gen° D
d. h. Kreuze »sw,, herzustellen und zu

Auf der Tagesordnung der Tagung de?
schen Schauspielerverbandes in WarsMu ^ '
Donnerstag begonnen hat . steht auch ein
auf Einführung des Arierpragraphcn in ' 'scheu Theatern.

Mmmeu zmschen MieuM
X Belgrad , 26. März.

Weltkriege zwischen ItalienDie seit dem
und Südslawien bestehenden Spannungen sind
nunmehr endgültig aus der Welt geschafft wor¬
den : Der italienische Außenminister Graf
Tiano.  der , festlich empfangen , am Donners¬
tagmorgen nach Belgrad gekommen war , konnte
am Abend des gleichen Tages bereits ein poli¬
tisches und ein wirtschaftliches Abkommen
unterzeichnen , das in der italienischen Presse
als unschätzbarer Beitrag für den europäischen
Frieden und als Verbreiterung der Achse Ber¬
lin—Rom bezeichnet wird und auf alle Fälle
den Beweis erbringt , daß Gegensätze zwischen
Staaten nur durch unmittelbare und zweiseitige
Aussprachen zu beseitigen sind, während die
Ällround -Methode der Konferenzen und Kollek-
rivität , wie sie Frankreich vertritt , bis heute
noch nirgends einen Erfolg zu verzeichnen
hatte . Tatsächlich muß auch die Pariser Presse
die neuen Vereinbarungen als Friedens - und
Sicherheitsfaktor anerkennen.

Die politischen Vereinbarun¬
gen  enthalten die Verpflichtung beider
Staaten , ihre gemeinsamen Grenzen zu ach¬
ten . Im Falle eines nicht herausgesvrderten
Angriffes aui einen Vertragspartner , ist der
andere Staat verpflichtet , sich jeder Aktion
zu enthalten , die dem Angreifer von Nutzen
ein könnte . Im Falle internationaler Ver-

vflichtnngen . durch die gemeinsame Inter¬
essen bedroht werden oder bedroht werden
Wunen , setzten sich die beiden Staaten über
die Maßnahmen zur Wahrung ihrer Jnter-
hen ins Einvernehmen . Streitigkeiten zwi¬

schen den beiden Staaten sind durch fried-
îche Mittel zu regeln . Kein Vertragspartner

auldet auf seinem Gebiet irgendeine Tätig¬
et gegen die gebietsmäßige Unversehrtheit
wer die bestehende Ordnung des anderen
Staates . Zum Ausbau der Handelsbeziehun¬
gen werden in Kürze Svnderabkommen ge-
chlossen. Das Abkommen hat eine Geltungs¬

dauer von 5 Jahren und ist sechsmonatig
kündbar.

Das Wirtschaftsabkommen  bil¬
ligt Südslawien Zusatzkontingente für seine
Warenlieferungen nach Italien und beiden
Staaten die gegenseitige Meistbegünsiigungs-
-lansel außerhalb der normalen Meistbegün¬
stigung zu.

Bei einem Presseempfang , der sich an die
Unterzeichnung der Abkommen anschloß.
Witte Graf Ciano mit . daß die italienischen
Behörden hinsichtlich des Unterrichtes und
des Gebrauches der serbokroatisch -sloweni¬
schen Sprache in Italien Zugeständnisse ge¬
macht haben und daß Mussolini aus Anlaß
der Vertragsunterzeichnung die letzten 28
slowenischen Politischen Häftlinge aus freien
Fuß setzen ließ.

Im Laufe des April wird Stojadinowitsch
einen Geaenbesuck in Nom machen.

PollzeiSeamter vonerschossen
Berlin , 26.
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erste Briefmarke mit
Bildnis des Führers

Vom 5. April ab gelangt bei
allen deutschen Postanstalten ein
Viererblock von 6-Rpf .-Marken

, mit dem Bilde des Führers zum
Verkauf . Auf dem weißen Pa¬
pierblatt in Postkartengröße mit
Hakenkreuzwasserzeichensteht un¬
ter den vier Marken der Aus¬
spruch des Führers : „Wer ein
Volk retten will , kann nur
heroisch denken". Den Entwurf
hat Prof . Richard Klein (Mün¬
chen) geschaffen. In dem Preis
von 1 RM . ist ein Herstellungs¬
zuschlag von 1 Rpf . und ein Be¬
trag von 75 Rpf . enthalten , der
einem Fonds zur Erfüllung wich¬
tiger kultureller Zwecke zuflietzt.

(Weltbild . M .)

März.
Am 24. März , zwischen 19 und 21 Uhr wurde

aus der Chaussee Grünau— Schmöckwitz der
mit einem Fahrrad auf einer Streife begriffene
33jährige Revier -Oberwachtmeister der Schutz¬
polizei Arthur Herrmann  bei der Feststel¬

lung einer verdächtigen Person von dieser er,
schossen.  Für Angaben , die zur Aufkläru»,
des Verbrechens führen können , hat der Bü¬
ttner Polizeipräsident eine Belohnu «»
ausgesetzt. ^

In Trafoi  im Ortlergebiet ging in st,
Nacht zum Freitag eine Lawine von ungeheu¬
ren Ausmaßen nieder , bei der jedoch glücklicher!
weise kerne Menschen zu Schaden kamen. 2,-
Schulhaus  wurde durch die Gewalt dez
Naturereignisses vollständig dem Bode,
gleichgemacht . Vier Häuser  wurde,
ab ge deckt und andere arg mitgenommer.
Die Kirche und das Pfarrhaus erlitten jchwU
Beschädigungen . Neun Kinder , die in de,
Trümmern eines der beschädigten Häuser ei,,
geschlossen waren , konnten heil geborgen wn>
den. Für die Aufräumungsarbeiten wurde,
sofort etwa 100 Arbeiter eingesetzt.

!1SA'MWiiWiMbgeW
Alle 13 Insassen getötet

Pittsburg (NSA ), 26. Mär;.
In der Nähe von Pittsburg stürzte aus bis¬

her noch nicht bekannter Ursache ein Großflug¬
zeug der Transcontinental -Western-Air-LmeS
ab. 13 Insassen , darimt - ' tt ) Fluggäste, jan-
-en bei dem Unglück den Tod.

Lawine versKüttei AnterkunWM
Drei Tote geborgen

Mailand . 26. März.
In Val Formozza  bei Domodosjola,

nahe der schweizerischen Grenze , ist in etwa
2000 Meter Höhe ein zweistöckiges Unter¬
kunftshaus von einer Lawine verschüttet
worden , wodurch sechs Personen ein¬
geschlossen  wurden . Als die Nachricht
bekannt wurde , machte sich sofort eine aus
50 Mann bestehende Rettungsexpeditwn nach
der Unglücksstätte aus . Nach zweistündiger
schwieriger Arbeit wurden zwei Personen als
Leichen geborgen ; in den späten Abendstun¬
den wurde noch eine dritte Person tot auige-
sunden , während zwei weitere Insassen de?
verschütteten Hauses mit Verletzungen daw
kamen . Eine Anaestellte des Gasthofes wiü
noch vermißt.

Der Absturz eines englischen Wasserslug¬
zeuges in der Nähe von Lyon  hat ins¬
gesamt vier Tote und zwei Schwerverletzt!
gefordert . Das Unglück, das sich in den Ber¬
gen von Beaujolais ereignete , ist von keinem
Augenzeugen gesehen worden . Einer der
Schwerverletzten , der Funker , hat sich einiss
hundert Meter weit zu einem Bauerngehon
fortbewegen können und dort die erste Nach¬
richt gegeben . Der Apparat ist völlig zerstört
Die Nettungskolonnen versuchen , wenig!«»»
einen Teil der Post zu retten.

Merlandonmibus verunglückt
Neuhork , 28. März.

In Salem (Illinois ) ist ein Ueberland-
omnibus der Linie St . Louis — Cincinnati
verunglückt. Soweit bisher seststeht, sind da¬
bei 18 Fahrgäste getötet und 5 schwer verletz'
worden.

In dem Omnibus befanden sich 23 Fahr¬
gäste . vorwiegend junge Sportler um
Sportlerinnen , die an einem Rollschuhwe»'
bemerk teilnehmen wollten . Der Omnibus
war ins Schleudern geraten , als er fti
hoher Geschwindigkeit über eine kleine Brun
fuhr und stürzte dann über die BosaM
hinab . Die Gewalt des Sturzes war so AM
daß der Motor mehrere Meter weit MMe-
dert wurde . Die Trümmer des Wagens ge¬
rieten unmittelbar darauf in Brand.
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Flugzeug stößt mitv-Zug zusam«
London, 26. März.

Gegen den V-Zug London -Manchester
stieß am Donnerstag ein niedrig fliegende?
britisches Bombenflugzeug.  Der Zug
war in voller Fahrt . Das Flugzeug streift
das Dach des Speisewagens , ohne hier be¬
sonderen Schaden anzurichten . Es gelang
dem Flugzeugführer , unmittelbar nach dem
Zusammenstoß auf einem freien Feld zu lan¬
den . Der Speisewagen wurde auf der näch¬
sten Station ausgewechselt und der Zug
konnte mit geringfügiger Verspätung M
Reise fortsehen.
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Kraftwagen vollständig zertrümmert
Magdeburg . 26. März.

Mittwoch nachmittag fuhr auf der Reichs-
autobahn , acht Kilometer vor der Ausfahrt-
stelle bei Ziesar , zwischen Burg und Brau-
dcnburg, ein Personenkraftwagen auf einen
in Fahrt befindlichen Lastzug von hinten auf.
Der Personenkraftwagen wurde vollständig
zertrümmert . Von den fünf Insassen wurden
zwei Männer und eine Frau sofort getötet.
Ein mitfahrendes Kind starb noch an der
Unglücksstelleund eine Frau auf dem Wege
zum Brandenburger Krankenhaus . Der Per-
sonenkraftwagen stammte anscheinend aus
Bremen. Die Schuldsrage ist noch nicht ge¬
klärt.

Schnellzug alb Mer bei Festnahme
Ein schwerer Junge unschädlich gemacht

Hanau . 26. März.
In der näheren Umgebung Hanaus wurde

ein lang gesuchter Schwerverbrecher verhaft
tet. Angehörige einer Wachformation sollten
einen Radfahrer wegen einer strafbaren
Handlung festnehmen . Der Flüchtende gab
mehrere Schüsse auf feine Ver¬
folger  ab und versuchte , eine ganze
Sammlung von Einbrecherwerkzeugen fort-
zuwerfen. Ein durchfahrender Schnell-
zu g verhinderte schließlich die weitere Flucht
und es gelang , den Verbrecher durch einen
Schuß in die Schulter unschädlich zu machen.

Schon bei der ersten Vernehmung durch
die Staatspolizei stellt es sich heraus , daß
der Festgenommene , Heinrich Klaus aus
Großenhain bei Dresden , ein ganz „schwerer
Junge " ist, der vor 16 Monaten aus einer
Strafanstalt entweichen konnte . Klaus wird
u. a. wegen Raubmords steckbrieflich ver¬
folgt. Er hat ferner eine ganze
Serie von Einbrüchen  in der
Gegend von Dresden  verübt . Wegen
Teilnahme an 40 Bandendiebstählen war
Klans bereits 1920 zu zehn Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden . Er ist auch wegen
Vorbereitung zum Hochverrat vorbestraft.
In der Gegend von Hanau kommen zahl¬
reiche Einbrüche aus das Konto des Ver¬
brechers.

7Zodesopfer eines Wohnhausbran-s
Drei Bewohner vermißt

Ne »York.  26 . März.
In Jersey City  brach in einem Wohn¬

haus ein Grotzseuer aus . Von dem in dem
Gebäude befindlichen zehn Personen fanden
sieben den Tod in den Flammen . Die Lbri»
gen drei Personen werden vermißt.

Erdbeben ln Eüdkallfornien
Los Angeles.  26 . März.

Mehrere Städte Südkaliforniens wurden
in den Morgenstunden des Donnerstag von
einem Erdbeben heimgesucht . Das Hauptzen¬
trum des Bebens liegt anscheinend im Im¬
perial Valley , 100 Meilen östlich von San
Diego. In Los Angeles , Santa Morrica , Pa-
sadena und anderen Städten stürzten die er¬
schreckten Einwohner auf die Straße . Nach
den bisherigen Feststellungen hat das Erd¬
beben, das IV- Minuten andauerte , keinen
allzu großen Schaden  angerichtet.

ZUsWW '
26. März.
-Manchester
g fliegendes
;. Der Zug
zeug streifte
ne hier be-
Es gelang

r nach dem
sseld zu lan-
if der näch-
) der Zug
ätung seine

Wasserslug-
n hat ins-
,werverletzte
in den Be»
von keinem
Einer der

, sich einige
auerngehöit
erste Nach-

llig zerstört
wenigsten»

MI
8. Märj.
Ueberland-
Cincinnati
t. sind d°-
wer verletzt

! 23 Fahr-
ctler und>
lschuhwett-

Omnibus
ls er mit
-ine Brüak

Bösch'«
rr so groß,
it geschle»'
sagens ge»
mb.

Württemberg
Abschied der italienischen Snste
Besuch in Tübingen und auf Schloß

Lichtenstein
Stuttgart , 26. März

Die in Stuttgart weilenden italienischen
Gäste, an ihrer Spitze Exzellenz Paulucci
diCalboliBarone , und LuisTren-
ker  statteten unter der Führung des Präsi¬
denten der Neichssilmkammer , Staatsmini¬
ster a. D . Prof . Dr . Lehnich.  noch vor
ihrer Abreise der Universitätsstadt Tübin¬
gen und Schloß Lichten  st ein  einen
Besuch ab.

In Tübingen geleitete Rektor Prof . Dr.
Focke nach herzlicher Begrüßung die Gäste
durch die Universitütsbauten , die vor allen
Dingen Exzellenz Paulucci , der vor Jahn .
in Deutschland studiert hatte , stark inter¬
essierten. Im RathauS begrüßte Oberbürger¬
meister Schees den Präsidenten der Reichs-
silmkammer und seine Gäste , die sich in das
Goldene Buch  der Stadt einschrieben.
Prof . Dr . Lehnich  wies in seiner An¬
sprache darauf hin , daß er sich untrennbar
mit seinem früheren Wirkungskreis verbun¬
den fühle . Exzellenz Paulucci  fand
außerordentlich freundliche Worte für den
liebenswürdigen Empfang und feierte die
sehr ersprießliche filmische Zusammenarbeit
Zwischen Deutschland und Italien . Dieser in¬
nigen Zusammenarbeit wurde im Laufe der
Besichtigungsfahrt noch mehrfach beredter
Ausdruck verliehen . Kameradschaft auf bei¬
den Seiten , die Festigung dieses schönen und
freundschaftlichen Verhältnisses , für das Ex¬
zellenz Paulucci insbesondere dem Präsiden¬
ten der Reichsfilmkammer dankte , wird für
me weitere filmische Zusammenarbeit der
beiden Länder von besonderer Bedeutung
sein.

Die italienische « Gäste verließen am Don¬
nerstagabend Stuttgart , h 0 chbefrie -
diat  von den vielen und starken Ein¬

drücken, die sie im Lause ihres Aufenthaltes
im schönen Schwabenland gefunden hatten.

Baldur von Schwach
besucht die Seesportschule der HI.

Stuttgart , 26. März.
Der Neichsjugendführer Baldur von

Schirach  besuchte am Donnerstag die
Neichsseesportschule der Hitler -Jugend See¬
moos am Bodensee.  Er besichtigte die
Unterkunftsräume sowie das Sportgerät und
traf Maßnahmen , um den Sportbetrieb in
den Frühjahrs - und Sommermonaten dieses
Jahres besonders zu erweitern . Mit der
Sportschule ist die älteste Lustschiff-
Halle  verbunden , die dem Grasen Zeppelin
zum Bau seiner ersten Luftschiffe diente . Der
Neichsjugendsührer besichtigte eingehend diese
Halle , in der auch der Unterricht der Lehr¬
gangsteilnehmer stattfindet.

Stuttgart , 25. März . (Osie rüber¬
ras chnngen in der Wilhelm  a .)
Schon im Kakteenhause blüht es . Die
Strelitzia  kokettiert mit ihren entzückenden
orange uüd rotblauen Blüten , die durch Koli¬
bri befruchtet werden . Jedes Jahr lenkt diese
Pflanze durch ihre eigenartige Blutenform und
durch deren prachtvolle Färbung die Aufmerk¬
samkeit der Besucher auf sich. Wo sich im Som¬
mer die riesigen Blätter der Viktoria regia zei¬
gen, ist jetzt das ganze Becken mit zahlreichen
Aschenpflanzen (Cinnerarien ) und Primeln
gefüllt . In den Ecken duften große Ginster-
Lüsche. Die größte Anziehungskraft hat natür¬
lich der Wintergarten  und das Azaleen¬
haus , die gerade bei den Gäste -, aus Frankreich
einen nachhaltigen Eindruck gemacht haben.

Mörder Raißer zum Tode
verurteilt

Stuttgart,  26 . März.
Das Schwurgericht verurteilte am Don¬

nerstag den 23jährigen ledigen Wilhelm
Raißer  aus Geisingen a . N., der, wie be¬
richtet, am 7. November vorigen Jahres in
einer Wirtschaft in Ludwigsburg -Eglosheim
die dort als Hausgehilfin und Bedienung
beschäftigte 22jährige Marie Niklas Von
Osterburken wegen verschmähter Liebe er¬
schossen hat , wegen eines Verbrechens des
Mordes zum Tode. Die zur Tat benützte Pi¬
stole wird eingezogen.

In der Urteilsbegründung  wurde
ausgeführt : Das Gericht gewann auf Grund
des durchaus glaubhaften und einwand¬
freien Geständnisses des Angeklagten die
Ueberzeugung , daß er mit Ueberle-
gung gehandelt  hat . Der Beweggrund
sei verletzte Eitelkeit und gekränkter Ehrgeiz
gewesen. Von der vom Staatsanwalt bean¬
tragten Aberkennung der bürgerlichen Eh¬
renrechte auf Lebensdauer sah das Gericht
ab , weil es sich bei dem Angeklagten um
einen unfertigen , ungefestigten , im Denken
und Handeln infantil zurückgebliebenen
Menschen handle , was mit der Frage der
Verantwortlichkeit freilich nichts zu tun habe.
Auch habe der Angeklagte sein Opfer nicht
mit kaltem Zynismus niedergeschossen und
sich im bürgerlichen Leben im allgemeinen
als ordentlich , freundlich und fleißig gezeigt.
Endlich sei er noch nicht vorbestraft . Der An¬
geklagte nahm das Urteil ohne sichtbare Be¬
wegung an.

Der Staatsanwalt  hatte die Todes¬
strafe und den dauernden Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte beantragt . Totschlag
müsse, so betonte er , auSscheiden , da der An¬
geklagte selbst gestand , daß ihm der Schuß
große Ueberlegung gekostet habe . Es liege
somit Mord vor.

Brüfident Rau ein Sechziger
Stuttgart , 26. März.

Präsident Oskar Rau begeht am Samstag
seinen 60. Geburtstag . Seit 1. August 1933
steht er an der Spitze der Württ . Forstdirektion
und hat sich, wie zuvor schon als Oberforstrat,
große Verdienste um das württembergische
Forstwesen erworben . Den Weltkrieg hat er an
der Front als Hauptmann d. L. mitgemacht.

> Präsident R a u , der aus Bodelshausen gebür-
, tig ist, besitzt eine reiche forsttechnische Erfah-
! rung und vertritt die erprobten neuen Metho-
! den des forstlichen Betriebs , die der Verwal-
, tung der Württembergs chen Staats - und Ge-

meindeforsteu im In - und Ausland eine so
große Anerkennung verschafft haben . Er ist
Vorsitzender des Landesjagdrates und Leiter
der Außenstelle 13 der Marktvereinigung der

! Deutschen Forst - und Holzwirtschaft . Präsident
§ Rau ist ein alter Nationalsozialist und lange
> vor dem Umbruch in die NSDAP , eingetreten.

! Filmschaffende grüßen den Führer
! Stuttgart , 26. März.

Gelegentlich eines Beisammenseins anläßlich
der Uraufführung des deutsch-italienischen Ge¬
meinschaftsfilms „Condottieri " übermittelten
deutsche und italienische Filmschaffende dem
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler sowie
dem Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda , Dr . Goebbels , Begrüßungstele¬
gramme . Weitere Telegramme wurden an den
italienischen Staatschef Mussolini , Minister

i Ciano , Minister Alfieri , Gr . Uff. Fredi , Rom
s und an den italienischen Botschafter in Berlin,
> Attolico , gesandt.

! Cchrerkllche Bluttat
? Seine Braut und sich selbst mit dem
j Rasiermesser getötet
! Ulm,  26 . März

Am Gründonnerstag in den frühen Mor¬
genstunden hat der ledige , 27jährige Joseph
Kreuter von Nersingen bei Neu - Ulm seine

j 2V Jahre alte Braut Maria Walther von
i Burlafingen in einem Anwesen an der
! Schützenstraße in Neu - Ulm, in dem beide
! gastweise bei der Schwester der Walther
! nächtigten, durch Trennung der Halsschlag-
s oder mittels Rasiermesser ermordet und als-
! dann sich selbst auf die gleiche Weise getötet.
! Der Täter stand seit geraumer Zeit wegen
^ Nervenleidens in fachärztlicher Behandlung.
- Die verabscheuungswürdige Tat scheint in
i einem Anfall völligen Nervenzusam-
! menbruchs und geistiger Umnach-
! tung  ausgesührt worden zu sein. Der Vor-
i gang ist durch die Kriminalpolizei und Ge-
s richtskommission restlos geklärt.

! Weil die Schutzvorrichtung fehlte. . <
! Ellwangen , 26. März.
! Vor dem Schöffengericht stand am Don-
^ nerstag der 32jährige I . G. aus Heerhof,
! Gemeinde Kirchheim am Ries . Kreis Neres»
! heim , unter der Anklage der fahrlässi-
> gen Körperverletzung,  wobei ihm
i folgendes zur Last gelegt wurde : Im

Bauernhof des I . G. liegt der Futterboden
j über dem Stall im ersten Stock. Auf ihm
j stehen die Futterschneidmaschinen und ein
! Teil der Vorrichtung zum Schrotgang . Die
! verbindende Kurbelwelle muß nach den Un-
! sallverhütungsvorschriften der Landwirt-
I ichaftlichen Berufsgenossenschaft mit einer
i Verschalung versehen sein. Diese Verscha-
! lung hatte der Beschuldigte trotz Beanstan-
! düng durch die Berufsgenossenschaft nicht
i angebracht . Ein neunjähriger Schü-
i ler,  der beim Beschuldigten als Auslauf-
! bursche tätig war , kam der Welle zu nahe.
' Die linke Körperseite des Jungen wurde
! sehr schwer verletzt , außerdem erlitt er Arm-
1 knochenbrüche . Der linke Arm mußte ihm
! abgenommen  werden.

Die Textilschau ist eröffnet
Durch Ministerpräsident Eöring erfolgte die feierliche Eröffnung der Reichsausstellung der deut¬
schen Textil - und Bekleidungsroirtschaft Berlin 1937.

MO

Rundgang durch die Ausstellung
Ministerpräsident Generaloberst Eöring besichtigt das 22 Zentner schwere Ankertau. das ein
Elanzstüct der Hartfaserindustrie ist. (Atlantic , M.)

Erlebnisse
am Ostersommbend

»Wir war 'n noch ganz verstört , meine Frau
und ich, von wegen der lü Mark für die Wei¬
denkätzchen, da kamen wir an die große Brücke.
Und was soll ich sagen ! Die war gesperrt!
Wegen Bauarbeiten ! Im „Gesellschafter" hätte
es dringestanden , behauptete der Wächter . Es
jagte halt ein Pech das andere an diesem Oster¬
samstag ; jetzt mußten wir einen Umweg von
drei Stunden machen, um nach Hause zu kom¬
men !" Drum merke:

Man spart viel Aerger . Zeit und Geld , wenn
man sich eine Zeitung hält!

In der Verhandlung kennzeichnete der
Staatsanwalt die grobe Fahrlässigkeit des
Angeklagten und die Mißachtung der Pflich¬
ten gegen die Volksgemeinschaft gerade zrr
einer Zeit , da Staat und Partei zum
„Kampf der Gefahr " aufgerufen haben . Das
Urteil lautete auf eine Geldstrafe  von
200 Mark an Stelle der verwirkten Gefäng¬
nisstrafe von zwei Monaten.

Göppingen , 26. März . (Der Kreislei¬
ter Schirmherr der Jungbann¬
fehde .) Kreisleiter Baptist - Göppingen
hat sich bereit erklärt , die Schirmherrschalt
T»ber die Großfehde des Jungbanns Hohen-
ftaufen gegen den Ulmer Jungbann zu über¬
nehmen . Die Pimpfe freuen sich, daß damit
einer der ältesten Kämpfer für den Führer
und ein berufener Vertreter der Partei ihre
Schirmherrschaft während des großen Schluß¬
dienstes übernimmt.

Freibadanlage in Sal! geplant
küigenbecicNt cker X 8 - Presse

Schwäb . Hall , 26. März.
Nach eingehender Vorberatung durch die

Ratsherren in zwei Sitzungen wurde nun der
Voranschlag für das Rechnungsjahr 1937
verabschiedet . Er schließt mit 2 133 419 RM.
Einnahmen und 2 597 843 RM . Ausgaben
ab . Der Abmangel beträgt somit 464 424
Reichsmark , der gedeckt werden soll durch eine
Gemeindeumlage in Höhe von 20 v. H„ durch
Erhebung einer Zweigstellensteuer von 30
v. H. und durch Verwendung von Restmit¬
teln . Die Ausgaben -sind im diesjährigen
Voranschlag höher als im Vorjahr , was dar¬
auf zurückzuführen ist, daß die bisherige
Praxis derNachtragshaushaltebe.
seitigt  worden ist und der neue Voran¬
schlag sämtliche Ausgaben zusammenfaßt.
Das Solbad wird auf seiner Ostseite ausge¬
baut , wodurch 15 neue Fremdenzimmer ge¬
wonnen werden . Die Siedlungen auf dem
Nollhos werden auch im neuen Rechnungs¬
jahr fortgesührt . Die Schwemmkanalisation
in Hall wird unter dem Kostenaufwand von
98 000 RM . weitergeführt , ebenso wird in
Hessental die Kläranlage ausgebaut . Das
größte Projekt ist der Bau der Frei¬
badanlage  auf dem Schenkenseegelände.
für den durch Zuwendungen eines Stifters
150 000 RM . eingestellt werden konnten.

Weitere Spenden für das WSW
C. Erhardt GmbH ., Stuttgart 250.- : C. A. Er-

Sardt , Stuttgart 800.- : Erwerbs - und Wirtschafts-
gcnosjenschaft der Bäcker,nnung Stuttgart GmbH .,
500.- : Ev . Diakonissen-Anstalt , Stuttgart 120-- .
Eoackier Kohlensäure -Industrie Bert . GmbH .. Stutt¬
gart ZWO.—: Julius Naber GmbH ., Stuttgart IM .—,
K. Satznacht, Bad Cannstatt : Alircd Federer , -Stutt¬
gart 200.- : Friedr . Seifet . StuttgartKeuerbach IM .- .
C. u . E . Sein , elektrotcchn. Fabrik , Stuttgart 2000—,
Emil Keil GmbH .. Stuttgart 80.- : Klara Feldweg.
Schokoladenaeschäit Stuttgart 72.—: Walter Fellmann,
Stuttgart 500.- : Obermed,zmalrat Dr . Setzer, Stutt¬
gart 300.—: Carl Setzer, Apotheker, Stuttgart 120.—,
Feuerbacher Eisenbandels GmbH .. Keuerbach ,50-—,
Rud . Fidler , Baumaterialien , Bad Cannstatt 150.—,
) . Fink , Buchdruckerei, Stuttgart (SachsMUde) 250.—:
^ nil Fischer, Gummiwarengeschaft . Stuttgart iSach-

' " 150.- : lBarspende ) S50- . Zusammen
Emil ^
kvende)

^c/iLLläöisc/ie
In Kornwestheim  entschlief , kurz nach

Vollendung seines 81. Lebensjahres Oberpräzep¬
tor a. D. Julius Bazlen,  der von 1881 bis
1924 am Dillmann-Realgymnasium in Stuttgart
tätig war und sich um das Turnen , das deutsche
Lied und die Trachtenpflege große Verdienste er¬
worben hatte.

*
Die Angehörigendes früheren Infanterie-

Regiments 476  halten am 23. Mai irr
Biberach,  als Erinnerung an die Cvrnillett-
Katastrophe am 30. Mai 1917, ein Negiments-
treffen mit Gedenkfeier ab: Anmeldungen, s-ud a«
den Kameraden Johann Maier, Biberach, Zeppe-
lin-Ring IS, zu richten.
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Schlichte Formschön¬
heit im Siedlerhaus
Mrtschastsminister Dr. Schmid eröffnet die
Ausstellung . Der Hausrat des Siedlers"

Stuttgart , 24. März
Für die Lösung der Siedlersrage ist der

Hausrat mit von entscheidender Bedeutung.
In wie hohem Grade sich Schönheit der
Form und Zweckmäßigkeit des Hausrats,
der Möbeleinrichtung sowohl wie des klei¬
nen Hausrats , in seinen vielfältigen Ge¬
brauchsgegenständen vereinen kann, zeigt
die heute im Staatlichen Ausstellugsgebäude
der Öffentlichkeit übergebene Ausstellung
„Ter Hausrat des Siedlers ".

Zu der Eröffnungsfeier im Vortragssaal
des Landesgewerbemuseums hatten sich
Wirtschaftsminister Dr . I . Schmid. Ober¬
bürgermeister Dr . Strölin , zahlreiche andere
führende Männer der Partei , des Staates,
sowie der Stadt , unter ihnen viele Führer
der SA ., neben anderen an der Siedlung
anteilnehmenden Persönlichkeiten eingesun¬
den.

Als Vorstand des Württ . Landesgewerbe¬
museums, Abteilung Sammlungen , sprach
zunächst Oberregierungsrat Dr . Gr et sch,
unter dessen Leitung die Ausstellung aufge¬
baut wurde. Die Ausstellung „Hausrat des
Siedlers " sei in ihrem ganzen Ausbau ein¬
gestellt auf die besonderen Bedürfnisse des
Siedlungshauses.  Oberregierungsrat
Dr . Gretsch zeichnete in kurzen Worten den
völligen Rückgang der Wohnkultur . Aus den
Ausführungen des Redners wurde klar er¬
sichtlich, daß bei einer solchen Entwicklung
Zweckmäßigkeit, Formschönheit und letzten
Endes auch die Qualität der Gegenstände in
höchstem Grade leiden mußte. Diese Entwick¬
lung habe aber auch mit dazu beigetragen,
in unserem Volke den gesunden Geschmack
für eine richtige Wohnkultur zu verfälschen,
so daß wir heute vor der Notwendigkeit
stehen, in den Fragen der Wohnungseinrich¬
tung in Stadt und Land, aber ganz beson¬
ders auch in der Siedlung Erziehungsarbeit
zu leisten.

Dann ergriff Wirtschaftsminister Dr.
I . Schmid das Wort , der zunächst allen au
dem Aufbau der Ausstellung mitwirkenden
Persönlichkeiten und Stellen seinen Dank
aussprach . Die Anregung zu dieser Ausstel¬
lung sei mit in erster Linie ausgegangen von
SÄ . -Oberführer Viktor Weiß,  der
gelegentlich der früheren Ausstellungen dar¬
auf hinwies, daß das Siedlungshaus viel zu
wenig berücksichtigt sei. In grundlegenden
Worten wies der Wirtschaftsminister auf die
lebenswichtige Bedeutung der Siedlung für
unser deutsches Volk hin. Da die Einrichtung
des Siedlungshauses in erster Linie über den
Erfolg einer Siedlung mitentscheide, fei die¬
ser heute eröffneten Ausstellung die größte
Beachtung  zu wünschen, und es sei zu be¬
grüßen , daß auch die SA .-GruPPe Südwest
Gelegenheit nehme, in dieser Ausstellung den
SA .-Männern einen Einblick in zweckmäßige
Einrichtung von Siedlungshäusern zu geben.

Der Minister betonte, daß es bei der Frage

z des Hausrats aus die Erkenntnis ankomme,
! daß gut gleich schön sei und schön gleich gut.

Es sei eine Lebensfrage für unser Volk, daß
die unzweckmäßig eingerichtete und kinder¬
feindliche  Wohnung einer vergangenen
Zeit der zweckmäßig und doch schön eingerich¬
teten Wohnung Platz mache, in der es für
die Familie wieder eine Freude bedeute, Kin¬
der zu haben. — Die Eröffnungsfeier wurde
von einem Trio für Flöte , Violine und Kla¬
vier von Karl Stamitz , gespielt von Hans
Olszewski, Louise Rottweiler und Martin
Hahn, stimmungsvoll und würdig umrahmt.

Luis Trenkers „Condottieri"
in Stuttgart gestartet

Glanzvolle Welturaufführung des groß¬
artigen Renaissance-Filmes im „Uni¬
versums-Filmtheater

Kigeuberiekt 6er K8 - ? rosss

Stuttgart , 24. März.
Noch selten hat der schöne Raum des

Universum-Lichtspielhauses in Stuttgart so
viel bedeutende Köpfe der italienischen und
deutschen Filmwelt versammelt gesehen, wie
bei der glanzvollen Welturaufführung des

^ neuen großen Trenker-Filmes „Londot-
l tieri"  am Mittwochabend. Da sah man

neben Reichsstatthalter und Gauleiter
Murr  und dem Präsidenten der Reichsfilm-

! kammer, Professor Dr . Lehnich,  führende
Persönlichkeiten des italienischen Filmwesens,
an ihrer Spitze Exz. Paulucci di Cal-
boli,  den Präsidenten der italienischen Ge¬
sellschaft für den Film „Condottieri ". ferner
die Mitglieder der württembergischen Regie-

M-K»

WM

Im !« Ireoker , 6er vier in 6er Rolle 6e8 6io-
vaoiii V italis aii8 6eni RIIin „<zon6ottieri " 6ar
gestellt ist , « i6iveke üieses 6 :16 inneren vesern
mit 6er 4uk8eliri !t „leli ziiike 6ie viirtteinlier-
ßiseiis di8 -? re88ew Bild : Tvbis -Rvta

l rung , stellv. Gauleiter Schmidt,  Vertreter
des Wehrkreiskommandos, der Reichsfilm¬
kammer, der Parteigliederungen , des kul¬
turellen und wirtschaftlichen Lebens in Würt¬
temberg. Der Uraufführung wohnte außer
Luis Trenker übrigens auch Reichsaußen¬
minister Freiherr von Neurath  bei.

Die festliche Aufführung des Filmwerkes
wurde zu einem künstlerischenEreignis . Luis
Trenker erweist darin wieder einmal seine
Meisterschaft in der Gestaltung heroischer
Stoffe . Drei wesentliche Gesichtspunkte be¬
stimmten das Gepräge dieses Filmwerkes,
einmal die heroische Landschaft Oberitaliens,
dann die Fülle gewaltiger Bauten und
Kunstdenkmäler aus der kraftgeladenen Zeit
der Renaissance und schließlich als das Aus¬
schlaggebende, die Idee der Handlung , die
trotz ihrer geschichtlichen Verankerung im
14. Jahrhundert eine unmittelbare Zeitnähe
hat . Denn Trenker stellt hier einem macht-

I hungrigen „Condottieri ". einem Söldner-
! sichrer, der bedenkenlos seine Landsknechte

für den marschieren läßt , der das meiste be¬
zahlt, in Giovanni di Medici einen groß¬
herzigen und von vaterländischen Idealen
entflammten Heerführer entgegen, der um
ein einiges und starkes Italien kämpft. Der
Film stellt auch in seiner eindrucksvollen

, Bildhaftigkeit und seiner organischen Ver-
s schwel,zung von Mensch und Natur eine über-
! ragende Leistung dar . Trenkers neues Film-
! werk, das von der TobisRota  gedreht
> wurde und die Auszeichnung „staatspolitisch
r wertvoll" erhielt , ist eine deutsch ° ita°
zlienische Gemeinschaftsarbeit,
! die von der italienischen Regierung nach-
! drücklich gefördert wurde. Die Uraufführung
l in der italienischen Fassung wird einige
! Wochen nach der deutschen stattfinden.
! Alan versteht die starke Wirkung der
! Filmwerke Luis Trenkers , die von Anbeginn
^ ein durchaus eigenwüchsiges Gepräge hatten.
< wenn man den Mann selbst einmal kennen
^ lernt . Eine Einladung der „Tobis Rota "-
i Film AG. und der Schwäbischen „Urania -"
! Lichtspiel G. m. b. H. gab der Stuttgarter
^ Presse am Vormittag der Uraufführung Ge¬

legenheit, Luis Trenker einmal ohne Maske
und Schminke im Kameradenkreise seiner
engsten Mitarbeiter kennen zu lernen . Nach
aufschlußreichen Darlegungen des Dr . Pfi¬
ster  von der Tobis Rota -Zentrale und des
Leiters des Presseamtes der Reichsfilmkam¬
mer, Herrn Steinbach,  sprach Luis
Trenker.

Frisch, humorvoll und derb, mit einer
Begeisterung, die jeden sofort in ihren Bann
schlug, erzählte er in seiner unverfälschten
Tiroler Mundart von seinem Schaffen als
Filmmann , von den Wurzeln seines Wir¬
kens, die Liebe zur Heimat und zum Vater¬
land , aber auch Liebe zur großen und schö¬
nen Welt , Kameradschaft und Soldatentum
heißen. Er schilderte die mannigfachen
Schwierigkeiten, die bei der Schaffung eines
solch großen Filmwerkes zu bewältigen sind
und widmete dabei der Zusammenarbeit mit
den italienischen Regierungsstellen und dem
dortigen Mitarbeiterstab Worte begeisterter
Anerkennung. Die Frage , warum er aus¬
schließlich heroische Stoffe gestalte, beant¬
wortete Luis Trenker mit den einfachen.

Samstag , den 27. Mr,

s aber durchaus überzeugenden Wörtern
liegt's halt oanfach besser, mir g'fallt's'Ä
a so!" Man glaubt ihm das ohne weites
denn aus seiner menschlichen Art
eine zwingende, naturwüchsige Krall
seine Größe ist, daß er es vermag L
Naturkraft in seine Filmwerke einströnE
zu lallen. Trenker erklärte, daß seine Ai-k»?.
bewußt auch der Weltgeltung des deut,'^
Filmes gelte und daß er als eine der nachsten Aufgaben
Plane. einen großen KolonialßL

Gstereler -Derse
Klein ist die Gab ' ich weih' es dir.
Schenk' Lieb' und Freundschaft mir dasisi.
Dir will ich mein Herz verschreiben.
Und aus ewig treu dir bleiben.

Unser Henn hat zweierlei:
Hier geb ich dir ein Osterei,
Ein solches für den guten Freund.
Eins dem. der es nicht redlich meint.

Solang ich leb', so lieb' ich dich.
Und wenn ich stirb, so bet' für mich.
Und wenn du gehst an meinem Grab,
So denk', daß ich dich geliebet Hab'.

Auf diesem weißen Osterei
Ist zu schreiben alles frei,
Ties Ei hat die Henn' . . .
Von dir will i nix wissen.

-MI

MW.

dllt jscksm osusci Zcbutjciw bsgtnm sin nsusr
tspsnsavsciimN. Usc <aui nsusr Zciiuldüctisr
bringt cksr lugsnci scsi 6is rscbts illsucis am
lsrnsn voll Ltrsbsn . dlsus köcbsc spornen
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Me Schulbücher
in der

BuchhandlungG. W. Zaiser, Nagold

Hochravdromo«
von
H«n«Lrast

llrheberrechtsfchutz durch Verlagsanstalt Manz, München

19. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
„Geh, Waftl ! Was hast denn heut aus einmal . Ich glaub

dich hat die Ohrfeigen vom Toni wirblig g'macht im Kopf.
Ich weiß, morgen denkst schon wieder anders . Was Hilsts
dir denn auch? Du bist verschwort! mit uns auf Gedeih
und Verderb . Und wenn du meinst, du willst uns verraten,
dann " — der Wildschütz blinzelt auf seine Büchse — „du
weißt , daß ich mein Ziel net verfehl. Und wenn es ich net
bin , dann eben ein anderer , vielleicht der Winninger selber.
Drum schlag dir die Mucken aus dem Kopf und reden wir
jetzt vom Geschäft. Also, übermorgen fahrt der Rödl mit
feinem Wagen wieder in die Stadt und da muß er Wild
mitnehmen . Zwei Böck Hab ich schon und die andern zwei
hol ich mir im Weindl seim Revier . Du mußt morgen
schaun, daß d' den Weindl aufhalten kannst, wenn du ihn
auf deinem Dienstgang triffst. Am besten is , du nimmst
ihn in deine Hütte mit . So — und jetzt möcht ich was zum

-Essen."
Bartl nimmt die Pfanne herunter und sticht einen

Brocken Schmalz aus dem Hafen
„Wo hast denn 's Mehl ?"
Gereizt fährt der Angeredete herum.
„Du tust dich ja ganz leicht mit mein Sach !"
„Tua nur net so. Nächste Woch bring ich dir wieder

einen «Rucksack voll Freßzeug ."
Bartl findet das Mehlfackl von selbst, schüttet einen Teil

in eine Schüssel, schlägt ein paar Eier dazu und rührt das
mit Wasser an . „Wird zwar net so gut mit dem Wasser",
meint er. „Aber Milch wirst ja keine haben ? Is halt ein
Kreuz im Winter , wenn keine Alm offen ist."

Büchler gibt zu allem keine Antwort . Er sitzt auf dem
.Wrohsack -sund ^starrtfinster vor sich hin . Er ist in einer

Stimmung , daß er den Bartl am liebsten hinausgeworfen
hätte . Aber dann denkt er an das schöne Geld , das er schon
verdient hat durch den Bartl . Im Grunde genommen ist
der Wildschütz gar kein so übler Kerl . Es hat schon Zeiten
gegeben, wo die beiden zusammen harmoniert haben wie
zwei Brüder . Und daß er heute so ausgebracht ist, da ist nur
der Toni schuld. Eigentlich nicht schön von ihm, daß er
seine Wut am Bartl auslaßt.

„Ich Hab auch noch net gegessen", sagt er plötzlich in ver¬
söhnlicherem Ton.

„Dös langt schon für uns zwei, was ich da anrühr ."
Pause , in der man nichts hört , als das Zischen des Tei¬

ges, den Bartl in die Pfanne schüttet.
Vor dem Ofen stehend rührt der Wildschütz mit einem

eisernen Scharrlöffel in der Pfanne.
„Du ", sagt er dann ganz unvermittelt . „Der Schall¬

dämpfer , den mir der Winninger besorgt hat , dös is ganz
was Praktisches . Da hörst einen Schuß kaum mehr auf
hundert Meter ."

„Immer noch weit genug, wenn der Toni in der Nähe
ist. Vor dem derfst dich in acht nehmen, Bartl . Wenn der
einmal was in der Nas'n hat , hört er 's gehn nimmer auf ."

„Den Buben fürcht ich net . Und dann — Wenns gar
nimmer anders geht, kommts allweil noch drauf an , wer
die schnellste Hand und das sicherste Aug hat ."

Bartl stellt die rauchende Pfanne auf den Tisch und
nimmt zwei Löffel aus der Schublade.

Schweigsam löffeln sie eine Weile, dann sagt der Bartl
nebenbei:

„Weißt , was sich die Mirl vorige Woch in den Kopf ge¬
setzt hat ? Heiraten will sie."

Bartl lacht wie zu einem guten Scherz.
„Dös halt ich ihr gar net in übel. Is nimmer gar so

jung ."
„Fünfundzwanzig wirds im März ."
„Mit dem Alter will eben ein Weibsbild unter der

Haube sein."
„Aber mir pressierts noch net ." ^
„Du heiratest sie überhaupt net, die Mirl ?" F

„Da kann man nix G'wißes sagen."
„Aber einem andern willst sie auch net lassen."
„Vorderhand einmal noch net. Du möchst sie allweil

gern, gel?"
„Ich tät es wenigstens ehrlich meinen mit ihr ."
„Wer kann sagen, daß ichs net ehrlich mein ?"
„Die Mirl taugt dir halt , weil sie dich den ganzen Som¬

mer über dnrchfuttert . Und 's Quartier hast auch umsonst."
„No ja , ich werd mich schon noch dankbarllch erweisen—

später einmal . Ich mein , das ist schön g'nug , wenn ich sie
Heirat. Aber jetzt will ich das lustige, freie Wildschützen¬
leben noch net aufgeben."

Als die Pfanne geleert ist, stellt sie Bartl wieder auf
ihren Platz , streift die schweren Schuhe von den Füßen und
sagt, nachdem er den Querbalken vor die Türe gelegt hat:

„Wo hast denn die Spielkarten ? Tun wir a bisserl
Sechsundsechzig."

Und sie spielen bis weit nach Mitternacht.»
Die letzte Märzwoche bringt brausenden Föhnsturm . Auf

allen sonnseitigen Gehängen der Berge schmilzt oer Schnee
und das Hochwild verläßt — für den Jäger das erste Früh¬
lingszeichen — die Futterplätze , um zu den Almen hinauf-
zusteigen.

Toni ist den ganzen Tag auf den Füßen , um hoch im
Gewänd die Aesungsplätze der Gemsen zu überwachen oder
tief im Bergwald die Balzplätze der Auerhähne aufzu¬
suchen.

Eines Samstags , als er aus dem Weg ins Dorf ist, hört
er aus einem Dickicht heraus ein jämmerliches Klagen. Er
bahnt sich den Weg dorthin und findet eine Schmalgeiß in
der Schlinge . Mit einem raschen Griff befreit er das arme
Tier aus der würgenden Umklammerung und steht eine
Weile bis ins Innerste getroffen. Es ist das erstemal, dar
er in seinem Revier eine solche Entdeckung macht.

Zuerst beginnt er aus das genaueste die Spur am Boden
zu untersuchen. Es ist eiy breiter , plumper Schuh, kranz¬
förmig genagelt,Aber schon im naben Geröllfeld verliert
sich die Spur , ' (Fortsetzung soW

Stuttgart Kad lannM ckas Heilback für MügSN » HeiZ - KhelllNO
Mineral - Sch wimmbääer - Trink - unck Backe - Uuren

Auskunft : Kurverein LaäCannstatt
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Werdende im deutschen Land «Ostern 1937

Wir grüßen den Hriihlmg/Von KLVlM6

Das Ksst dsr Erneuerung
Voll 6ll8tllv 8cküler

Du Gott des großen Erneuernd , sei du
mit uns und unsern betenden Händen, wenn
sie sich in die feiernde Sonne des Oster¬
morgens Hineinbreiten! Wie blühen gleich
frischen Rosen unsere andächtigen Gedanken
auf bei einem Gang in die Ostersrühe!

Ein Ständlein aus Not und Krankheit
und Kleinwerden hinein in Unerläßliches
und Beseligendes!

Entlang den Weg, wo schon erstes Grün
die Einschlagssäden sür den himmlischen
Teppich des Sommers zurechtzupst! Das ge¬
heimnisvolle Webschiff wartet schon, daß die
Frühlingsnächte mit dem Schallen ihrer
Weber angefüllt seien!

Hin und her sind schon die scheuen Wun¬
der einer Blüte ! Gänseblümchen, die leisen
Vorsterne der Leuchtgewalt der neuen Schöp-
sungsdinge, und dann — das Wort wird
Zu einem blauen Aufsingen der jauchzenden
Lerchen — Veilchen! Wohl können die
grauen, schmalen Bäume noch nichts dar¬
reichen, aber sie beten mit dem zitternden
Stummsein ihrer Kronen, darinnen der
Wind seine Flügel zur Reise rüstet . Wen
Glück sonderlich segnen will, der findet ein
Stücklein Wald , in dem er mitbeten kann.

Aus den großen Stillen , den Stufen zu
dm heiligsten Altären , geht alles aus Gott
zu mit dem leisen, innigen Gebet:

Du Meister der Meere, du Burgherr der
auffahrenden Berge und Fürst der Felder,
gib deine Hände über die notzitternde Erde
und tränke den Psalm der Welten mit dem
ruhigen Wandeln deiner Gestirne. Sei deinen
Menschen ein Süemann , der an die Ernten
glaubt, seien sie auch noch so ferne! Ser mit
den Frechlingen unserer armen Erde, daß
sie ihren Wein den wintermüden Wanderern
geben, daß sie als hoffnungsschimmernde
Schreiter von einem sonneklingenden Tage
in den anderen gehen. Alle, die voll scheuer
und zager Sehnsucht sind, wecke du mit den
Gewittern deines „Werde", daß sie die Kraft
des Auferstehens schmecken.

Uns alle aber laß mutig werden in dem
neuen Mut der deutschen Dinge! Du großer
Meister der Frühlinge und Ostersonncn,
mache du uns besser, daß wir deiner heiligen
Werke wieder wert werden und uns zum
tätigen Menschentum bekennen, dessen Herz
das heilige Vaterland ist.

Von
Lbristian  Wagner

Wie die krauen
2!ovs wokl dersio8t beim mellen 6roueu
lenes Drsuertgg 's deissmmen standen,
Worts nickt mekr , nur nock "Kränen landen,

8o nock keuts
Steken , als io kerne Teil verstreute
Uleicks 2ionstöckter , Anemonen
In des Nordens wintsrücken 2onen,

Vom dewimmsl
viekter blocken ist er trüb . der Kümmel,
krauriz 8leken 8ie, die köpkcken Köngen
ünü io Oruppen 8ick rusaminendrängent

^Iso einsam,
2edn und rvvölke vier so leidZeineinsain,
On und dort verstreut unk grauer Osde,
WeiLe "kücklein aukgebundeo jede.

^ >8o trauernd,
lnnerlick vor brost rusaminsnsckauernd,
^tek 'n giljäkrlick sie als Itlazebildnis
In des Winterliebes Waldes Wildnis.

HstersamsLag/

^ » ann ist Ostern? — Ostern
gehört leider zu den

Festen, die keinen bestimmten
Termin im Kalender haben.
Es ist immer an dem Sonn¬
tag , der dem ersten Vollmond
nach der Frühlings - Lag-
und - Nachtgleiche folgt. So
ist es Heuer am 28. ' März,
im folgenden Jahre wird
es ank 17. April sein. Im
Jahre 1940 aber schon am
24. März , während es 1930
am 20. April war . Gewiß gilt
immer der erste Blick in den
neuen Kalender dem Osterfest.
„Wann ist es?" Das ist dann
die herzklopfennde Frage , ge¬
tragen von dem heimlichen
Wunsch, das Fest möchte
möglichst spät sein. Das ist
begreiflich aus dem innersten
Gefühl heraus , daß Ostern
eben ein Frühlingsfest
ist, nein, das Frühlingsfest,
wo in vielfältigem Brauch¬
tum der Gedanke sich auslebt,
daß neues Leben zur Ent¬
faltung kommt und der
Wunsch, daß dieses neue
Leben sich glücklich und ge¬
sund gestalte. Wie herzbe¬
klemmend aber ist es, wenn
Schnee auf dieOstersluren fällt!

Der Rahmen des österlichen Brauchtums,
aus der Tiefe völkischen Lebens entsprungen,
ist weit gespannt, die ganze Kar- bzw. Oster¬
woche gehört eigentlich dazu und mit dem
Palmsonntag  erhält es eine festliche
Eröffnung.

Noch in vielen Gegenden Deutschlands,
namentlich in den Alpenländern , bringen an
diesem Tage die Kinder ihre „Palmen " zur

Lebensrute, und eine solche in besonderer
Form ist der „Palmen ".
Gründonnerstag

Im glücklichen Namen dieses Feiertages
lebt der Sinn der ganzen Osterwoche. Da
denkt man besonders des Erwachens der
schlafenden Natur und der Gesundheit spen¬
denden Kraft dessen, was im Frühjahr aus
dem Boden wächst. An diesem Tag ißt man
gerne etwas Grünes , Gemüse. Salat . Kräu¬
tersuppen, im Schwäbischen und anderwärts
die berühmten Maultaschen. Und was man
an diesem Tag von diesen Dingen ißt. soll
Gesundheit für das ganze Jahr verleihen.
So ist der Gründonnerstag gewissermaßen
ein frohes Frühlingssignal der Osterwoche,
das auf das größte Frühlingsfest — Ostern
hinweist.
Osterfeuer leuchten

Schon aus der geheimnisvollen Osternacht
leuchten die nächtlichen Osterfeuer, in denen
allerhand ungute Wesen, da und dort der
Judas , anderwärts sogar der Teufel ver¬
brannt , d. h. das Böse und Lebensfeindliche
vernichtet werden sollen. Diese Feuer wur¬
den auch schon am Samstag selbst abge¬
brannt , und Birlinger berichtet, wie von
diesen Feuerstätten Kohlen oder angebrannte
Holzstücke mit nach Hause genommen wur¬
den. um es vor Wetterschlag zu schützen.
Die Osterfeuer werden aber auch am Oster¬
sonntag selbst angezündet.

In der Ostermorgensrühe gehen da und
dort , z. B. in der Lausitz. Mädchen heimlicher¬
weise an den Bach oder an eine Quelle, um
unter strengem Schweigen, auch „unberufen"
von anderen , Wasser zu schöpfen. Dieses
Osterwasser, so glauben sie, verschöne ihnen
das Gesicht und übertrage beim Waschen die
Gesundheit. So trifft man auch den Brauch,
sich in diesem Oste-rwasser zu baden. Ander¬
wärts geht man barfuß im Morgentau der

W !

starrt! r«uk Kokern kerZe untl 8ttk ins riete 1ul.

Weihe und jedes will dabei den größten und
schönsten haben. Diese„Palmen " haben nichts
mit den Palmen des Orients zu tun , die am
Ostersonntag von den Gläubigen der grie¬
chisch-orthodoxen Kirche zur Grabeskirchs in
Jerusalem getragen werden. Unsere „Pal¬
men" sind die Zweige von Weiden, die schon
zu grünen beginnen, von Eiben, Stechpal¬
men, vom Buchsbaum und vom wunder¬
samen Haselbusch, an dem ja die Menschen
unserer Heimat mit besonderer Liebe hän¬
gen. Eigentlich sind es schon „Maien ", also
grüne Zweige, die Wachstum und Gesundheit
in sich tragen und gewissermaßen mit dem
Wunsch, daß sie diese Wachstumskraft und
Gesundheit weitergeben, in Stuben . Scheu¬
nen und Ställen aufgehängt , ja sogar in
Aecker und Weinberge gesteckt werden. Die¬
ser Wunsch kommt überall zum Ausdruck,
wo im Brauchtum , das ja nirgends anders
als auf bäuerlicher Scholle gewachsen ist,
eine Berührung mit Grünem , also mit grü¬
nen Zweigen, grünem Laub herbeigeführt
wird. Dieses aus grauen , fernen Urzeiten
kommende und damals in viel frischerer
Blüte gestandene Brauchtum , ist mit dem
kirchlichen zusammengekommen, von ihm
teils abgeschwächt, teils umgewandelt wor¬
den. Aber gerade ein früherer Kirchenbrauch
in Saulgau zeigt diesen völkischen Ursprung.
Dort mußte sich ehedem bei der großen Pro¬
zession am Palmsonntag ein Pfarrer vor
dem Kornhaus niederlegen, und ein anderer
Pfarrer bestrich ihn mit einer Sevenbaum-
rute , wie der schwäbische Altmeister der
Volkstumssorschung Birlinger berichtet. Das
ist doch ganz deutlich die Berührung mit der

Osterfrühe, und wie an Himmelfahrt und
Pfingsten , werden jetzt schon besondere
Gänge, Ostergänge, ins Grüne gemacht. Im
Sächsischenz. V. gingen Knechte und Mägde
am Nachmittag übers „grüne Korn", d. h.
über die Feldraine , die -die Felder trennen.
Irgendwo kehrte man ein und die Mädchen

schenkten den Burschen Eier und wurden
von ihnen zum Wein geladen.

Ja . der Drang ins Freie , hinaus in die
allmählich zu neuem Leben erwachende
Natur , das gehört zu Ostern, und aus
Freude an dem Frühlingsnahen soll nach
altem Glauben des Volkes die Sonne beim
Aufgang am Ostermorgen sogar drei
Sprünge machen.

Ja , was ist es doch sür eine besondere
Stimmung an diesem Ostermorgen! Ein
völlig Neues ist die Welt in der unberührten
Frühe . So hat des Nachbars weißer Haus¬
giebel im ersten Sonnenschein nie ausgesehen,
so festlich strahlend weiß; so aufgeräumt ist
es nie gewesen in Haus und Hof; so rein¬
gefegt ist die Straße nie dagelegen: so atem¬
verhaltend und märchenselig ist die Welt nie
gewesen. Alle Wunder können nun passieren,
man ist bereit, alles zu glauben , alles zu
hoffen, ein Ereignen , das kein Ende hat.
kann nun anheben, es gibt keine Hemmung.
Das Leben hat seinen ersten tiefen Atemzug
getan. Wem mag noch in den Sinn kommen,
von Tod und Karfreitag , von Nacht und Win¬
ter zu reden? Ostern ist, Frühling ist, wer
müßte nicht jubeln!
Bunte Ostereier

Etwas Besonderes ist es um die Ostereier,
die nun ja zweifellos Träger werdenden Lebens
sind. Ostereier genießt man schon am Grün¬
donnerstag, vor allem aber am Ostersonntag
selbst, und mit diesen Ostereiern verknüpft sich
nun das köstlichste, heute noch lebende Brauch¬
tum. Aus lauter Freude und Liebe zu den
Ostereiern werden sie bunt gefärbt, blau, rot,
grün , gelb, ja, dazuhin noch besonders bemalt,
und wenn sie für eine geliebte Person bestimmt
sind, mit Sprüchen versehen, wie z. B .:

Zum Dank der Lieb' und ew'gen Treu
Verehr' ich dir das Osterei!

Und was für köstliche Spiele werden mit
den Eiern gemacht! Die Kinder probieren
ihre Festigkeit und „Picke n" miteinander.
Draußen auf den grünen Wiesen sammeln
sie sich und werfen die bunten Eier in die
Luft. Ha, wie fliegen die Eier in hohem
Bogen, wie leuchten sie rot und blau , grün
und braun auf in der Hellen Luft! Wer ver¬
gäße es je im Leben und würde er 100 Jahre
alt . der je einmal im Atem so einer eier-
durchschwirrten Osterstunde auf grüner Wiese
unter blauem Himmel sich getummelt hat
und vom höchsten Glücksgefühl durchbebt
gleichsam in die Unendlichkeit hinein getra¬
gen wurde?

Ein ganz anderes Osterspiel, das sich nach
ganz bestimmten Gesetzen vollzieht, ist das
„Eierlesen ", wobei die Eier , 100 Stück,
in einer Reihe auf den Boden gelegt werden.
Der Eierleser hat die Ausgabe, sie aus¬
zuheben, und in eine von einem anderen
Spieler bereit gehaltene Wanne oder in
einen Korb zu werfen. Inzwischen rennt der
Läufer an einen bezeichneten Platz , um dort
ein Fähnchen abznholen. Wer zuerst mit sei¬
ner Aufgabe fertig ist, hat gewonnen. Also
ein frohes Frühlingswettspiel haben wir
hier vor uns.

Bei allen diesen Eierspielen darf , ja toll,
schließlich das Ei zerbrechen, daß seine leben¬
spendende Kraft in die Menschen übergehe.
Eins ums andere kommt dran.

Doch wenn die Eier gegessen sind, fliegen
die neuen Gummibälle "in die Luft, die
Gummibälle , die auch der Has „gelegt" hat.
Auch sie glänzen farbig , rot und grün , gelb
nnd blau und fliegen hoch, so hoch, als könn¬
ten sie den Kreis der Spannkraft neuen
Lebens, der Lust und Freude , den sie in den
sthönen, Hellen Tag zeichnen wollen, nicht
hoch und weit genug ziehen.

Oie Scliake wandern wieder über die LIK Drei Bilder : Holtmann



Teite 6 — Nr. 71 Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter

Aus Stadt und Land
Nagold , den 27. März 1937 I

Im Menschen lebt zutiefst ein unbestech- >
liches Gerechtigkeitsgefühl , und dieses Ge¬
fühl darf nie und auf keine Weise verletzt
werden.

92 Jahre alt!
Morgen , am Osterfest begeht der frühere Tuch¬

macher Gottlieb Freythaler  in körperlicher
und geistiger Rüstigkeit seinen 92. Geburtstag.
Wir wünschen ihm eine ganz besondere Oster¬
freude und das; die Tabakspfeife noch lange
munden möge.

Wach auf mein Herz und finge!
Wie jedes Jahr , so wird die Stadt - und Feuer-

wchrkapelle auch Heuer am Ostersonntag früh
dem Fest die musikalische Weihe geben durch
Choralblasen in allen Stadtteilen . Diese Auf¬
merksamkeit ist insonderheit für die Alten und
Kranken gedacht.

Toufilmthealer
Programmwechsel

Heute wird der ausgezeichnte Film „Der
höhere Befehl  mit Ludwig Diehl , Lil Da-
gover und Heli Fintenzeller letztmals gezeigt,
ab morgen das heitere Programm „Der
Kampf mit dem Drachen ". Der Lustspiel¬
schlager von Dalman und Stöckel ist eine ein¬
zige Kette kurioser Verwicklungen und toller Ein¬
fälle , die in solcher Auswahl kaum in einem
Lustspiel vereinigt wurden . Ein ausgewähltes
Ensembe, geführt von Adele Sandrock und er¬
gänzt von Joe Stöckel, Lucie Englisch. Hans
Schlenck, Gretl Theimer usw.. gestaltet unter
Führung des Spielleiters Franz Seitz, diesen
Konkurrenzstreit zweier Brauereien zu einem
Lustspielrekord seltenster Art.

Staatsrat Pg . Börger spricht
in Stuttgart

Vor einer Woche haben wir an dieser Stelle
auf den Gautag der Technik vom 16. bis 18.
April in Stuttgart hingewiesen . Heute erfah¬
ren wir , dag unmittelbar nach den Osterferien
die Folge der Veranstaltungen bekannt gegeben
wird . Ein schmuckes Heft , das zur Teilnahme
am Eautag berechtigt, enthält ein reichhaltiges
Programm , das alle Fachgebiete der Technik be¬
rücksichtigt. Wir können hier nicht auf die Ein¬
zelheiten des Programms eingehen . Aber eines
wollen wir verraten : Bei der großen Kund¬
gebung am Sonntag , den 18. April , vormittags
iv .30 Uhr . wird Reichsstatthalter und Gaulei¬
ter Murr  zu den Technikern seines Gaues
sprechen. Von der Reichsleitung der NSDAP,
wird Staatsrat Pg . Börger,  Prof ., Treu¬
händer der Arbeit in Köln , zu der Kundgebung
entsandt werden und das Hauptreferat dieser
Veranstaltung übernehmen.

Die Reizest der Hillerjmizeii
ist in Vorbereitung . Es werden vier Lagerzei¬
ten zu je 14 Tagen abgehalten . An die Betriebs¬
führer ergeht die Bitte , den Termin der Frei¬
zeitlager vom 1. Juli bis 31. August zu beach¬
ten.

Ahnentafel wird in der Schule
ausgestellt

Kultminister Ministerpräsident Mergen¬
thal er  hat zur Ausführung eines Reichser¬
lasses bestimmt , daß die Schüler - und Schüler¬
innen vom 7. Schuljahr an zur Aufstellung einer
Ahnentafel möglichst bis zu den Urgroßeltern
anzuleiten sind. Bei Abgang von der Volks-.
Mittel - oder Höheren Schule muß die Ahnen¬
tafel fertiggestellt sein. Die Feststellung der Un¬
terlagen soll mit dem nötigen Takt , z. B . bei
Kindern unehelicher Geburt , und ohne Zwang
erfolgen . Das Ergebnis des Unterrichts in Fa-
milienkunde muß. so bestimmt die württ . Ver¬
fügung , eine Stärkung des Willens zu rassen¬
bewußter Familienpflege und eine Erweiterung
des Familiensinns zum Volksgemeinschaftswil¬
len sein.

SV Sonderzüge fahren nach München
Die Landesbauernschaft Württemberg führt

anläßlich der 4. Reichsnährstands -Ausstellung,
die vom 30. 5. bis 6. 6. 1937 in München statt-
ftndet , über 30 Sonderzüge durch und zwar
die Kreisbauernschaft Schwarzwald -Nord ab
Calw am 28. 5.

Der Fahrpreis der Sonderzüge beträgt nur
14 des normalen Preises . Es kann also jeder
für wenig Geld nach München fahren . Die
Fahrt kostet z. B . von Calw ab 6 - Mt.

Zu dem Fahrpreis kommt noch die Eintritts¬
karte. Plakette , Verficherungskarte usw. mit 2.40
Mark . Ferner können billige Privat - und Grup¬
penquartiere vermittelt werden . Rückkunft 30. 5.

Viele Tausende von Besuchern haben sich be¬
reits einen Platz für die Fahrt nach München
gesichert. Ein Teil der Züge ist auch schon bei¬
nahe voll besetzt. Es ist also notwendig , daß
jeder , der noch mitfahren will , sich rechtzeitig
bei der für die Durchführung verantwortlichen
Stelle bezw. beim Ortsbauernfllhrer meldet.
Die diesjährige Reichsnährstandsausstellung wird
jedem Besucher aus Stadt und Land soviel Se¬
hens - und Wissenswertes bringen , daß schon
allein der Besuch der Ausstellung im Interesse
der Weiterbildung lohnend und wertvoll ist. Au¬
ßerdem wird sich niemand die günstige Gelegen¬
heit entgehen lassen, München — die Haupt¬
stadt der Bewegung — näher kennen zu lernen.

Mietsteigerungen sind strafbar
Es ist bekannt geworden , daß Hausbesitzer

verschiedentlich versucht haben , zum 1. April
Mieterhöhungen vorzunehmen . Der Neichs-
kommissar für die Preisbildung
weist deshalb nachdrücklich auf folgendes hin:

1. Mietsteigerungen in Altbauwohnungen,
die nicht unter das Reichsmietengesetz fallen
(in Berlin alle Wohnungen mit einer Frie¬
densmiete über 100 RM . monatlich ), ferner
in allen Neubauwohnungen , Umbauwohnun¬
gen und allen gewerblichen Räumen sind
verboten.  Auch der Mieter macht sich
strafbar , wenn er eine höhere Miete bewil¬
ligt.

2. Auch bei kleinen Altwohnungen , die dem
Neichsmietengesetz unterliegen , ist bei laufen¬
den Mietverhältnissen eine einseitige Steige¬
rung durch den Hauswirt unzulässig
Eine Kündigung zum Zweck der Mietsteige¬
rung ist durch das Mieterschutzgesetz ebenfalls
verboten.

3. Zur Vermeidung von Härten kann der
Vermieter in besonders gelagterten Fällen
einen Antrag  auf Genehmigung einer
Mieterhöhung bei der zuständigen Preisbil¬
dungsstelle stellen.

Osterfest
xvünscbsn allen unseren Tsssrn,
Sescbäktskrsunclen unck bllkarbsttsrn

Vertag und ZckrMsitung
des „GsssllsckiMSrs"

HI . hilft Jerienkinder unterbringen
Wie im Vorjahre wird auch in diesem

Jahr die HI . die großzügig geplante Kin¬
derlandverschickung der NSV.
Gau Württemberg -Hohenzollern unterstützen.
Ueber 15 000 Jungen und Mädel aus dem
Osten , aus Danzig , Pommern und Schlesien
verbringen in diesem Sommer mehrere Wo¬
chen im schwäbischen Land . Auch auslands-
-oeutsche Volksgruppen werden sich dazu ge¬
sellen. Die HI . weiß , daß die Kinderland.
Verschickung ein wesentlicher Beitrag für die
Gesundheitsführung der deutschen ' Jugend
ist. Daher wird jede Gefolgschaft der HA . je¬
des Fähnlein und jede Jungmädelschaft in
ihrem Bereich mindestens drei Fa-
milien  dafür zu gewinnen suchen, für die
entsprechende Zeit ein Ferienkind aufzu¬
nehmen.

„Ich hatte das Dorfahrtsrecht"
Schrill tönt die Alarmglocke durch den langen

Flur der Kaserne . In Minutenschnelle tritt das
Verkehrsunfallkommando — fertig zur Abfahrt
— heraus , und schon fährt die schwere Spezial¬
limousine dieser modernen Polizeidienststelle vor.
Schnelligkeit verbügt Erfolg : jede Minute ist
kostbar. — Schon verkünden Fanfarensignale am
Ilnfallort das Nahen des Kommandos.

Was ist geschehen?
Zusammenstoß zweier Kraftwagen auf der

Kreuzung einer Hauptverkehrsstraße mit einer
Nebenstraße . Ein Mitfahrer schwer verletzt : grö¬
ßerer Sachschaden.

Wer ist der Schuldige ? !
„Ich nicht, Herr Wachtmeister ! Ich hatte ja s

das Vorfahrtsrecht , denn ich befand mich aus !
s einer Hauptverkehrsstraße , und außerdem kam !
s ich von rechts". So der eine der Fahrzeugführer.

„Nein ! Mir stand das Recht der Vorfahrt
zu ! Sie hätten mich erst vorbeilassen müssen.
Herr , denn ich hatte die Mitte der Kreuzung
bereits erreicht, als der Zusammenstoß erfolgte " ,
behauptet der andere.

Erregte Worte — nicht gerade sehr zurückhal¬
tend hin und her.

Eine Menge Zuhörer haben sich angesammelt
und schauen interessiert und anerkennend dem
schnellen und gewissenhaften Arbeiten des Ver-

Dar LkistaiWlidzcilheii
ist für jeden Hitlerjungen eine Selbstverständ¬
lichkeit. Darum setzt auch jeder seinen Ehrgeiz
darein das Abzeichen im Laufe dieses Som¬
mers zu erwerben.

kehrsunfallkommandos -zu. Zwischendurch empörte
Rufe : „Unverschämt und rücksichtslos, wie diese
Kraftfahrer durch die Straßen rasen und Men¬
schenleben aufs Spiel setzen".

Ein fast alltägliches Erlebnis des Verkehrs¬
unfallkommandos , trotz verschärfter Verkehrs-
maßnahmenund obwohl der Berliner Polizei¬
präsident . Graf Helldorf , und andere hohe Po¬
lizeiführer in Deutschland gerade dem rücksichts¬
losen Ueberfahren von Kreuzungen in letzter
Zeit schärfsten Kampf angesagt haben.

Leider sind das aber immer noch die Quel¬
len vieler schwerer Verkehrsunfälle : einmal die¬
ses Pochen auf das Vorfahrtsrecht . aus dem viele
Fahrer für sich das Recht herzuleiten scheinen,
Schnelligkeitsrekorde auch aus den Straßen der
Stadt aufstellen zu können, und im anderen
Falle , das Erzwingen des Vorfahrtsrechts , wo¬
bei der nichtbevorrechtigte Fahrer versucht, ohne
Rücksicht auf jeden , der seine Bahn kreuzt, so
schnell wie möglich die Mitte der zu überqueren¬
den Straße zu erreichen, um. wie er glaubt , für
alles Weitere nun den anderen verantwortlich
machen zu können.

Nur vorwärts , ganz gleich wie : in tollem
Tempo auch über verkehrsreiche Kreuzungen,
trotz innerlich warnender Stimme : „Es kann
Menschenleben kosten!"

Egoismus im Verkehr , wie er in der krassesten
Form leider noch immer täglich in Erscheinung
triit ! Solche Fahrer aber , die rücksichtslos und
mit falschem Schneid durch belebte Straßen ja¬
gen, beweisen damit , daß der Gedanke der Volks¬
gemeinschaft, die auch im Verkehr ihren Aus¬
druck findet , sie noch recht wenig beherrscht.

Einen Volksgenossen totgefahren oder um seine
Gesundheit gebracht zu haben , ist keine Kleinig¬
keit : auch bitterste Reue und Selbstvorwürfe
können niemandem Leben und Gesundheit wie-
deegeben.

Deshalb nochmals : Fahre jeder an Kreuzungen
besonders vorsichtig und rücksichtsvoll, auch wenn
er im Falle eines Zusammenstoßes vielleicht
sagen könnte : „Ich hatte ja das Vorfahrts¬
recht !"

Jur Schulvereinhettlichmrg
sind nunmehr die Uebergangsbestimmungen er¬
lassen worden . Künftig wird es nur noch eine
grundständige Hauptform der höheren Schule
geben : dieOberschule (für Jungen außer¬
dem die Nebenform des Gymnasiums ) mit acht
Jahrgängen , wobei in der Zwischenzeit die vier
oberen Klassen in drei zusammengefaßt werden.
Von Ostern 1937 ab ist Englisch die erste neue
Fremdsprache , zu der von der dritter Klasse ab
Latein tritt . In der Oberstufe kommt dann
eine dritte Fremdsprache — vorwiegend Fran¬
zösisch — dazu . Die höheren Mädchenschulen
Haber, alle die Form der Oberschule mit Eng¬
lisch als einziger Fremdsprache in der Unter-
und Mittelstufe . Die Aufbauschule  um¬
faßt sechs Jahrgänge.

Ostersonntag , 28. Marz
6.NN Haienkonzert
8.00 Zeitangabe. WasiersianSS-

ineldunaen. Wetter-,
Schneebericht

8.05 Seudevanke
8.45 OraelcharSle
9.NN Kvan"-lis<*>- Marge vieler
9.80 Deutsche Weltfckmn

I Die wi- ischaftliche Frei¬
beit der Nation. H. Di«
soziale Freibeit der
Nation

10.00 -Wenn die Stürme
Leben mecken, bebt i«
Sand ei« Singe« an"

IN.3N Eborgeiang
11.15 „Die Osterglocke"
12.NN Mnsik am Mittag
14.00 „G-etels Osterübcr»

raichnno"
14.45 Astern in Südmekt»

Afrika!
15.no Dentsche Sibolle
18.no Sonntgangchmittag ans

Saarbrücken
I8.no Scsi klinat das Lieb deö

^rüblings . . .
18.80 Sonntagabend — ver-

anüat nnd frob — dafür
sargt: Fidel n. Co.

I9.4N Sportsvioael des Sonn¬
tags

SN.NN Grabes Overnkonzert
22.00 Zeitangabe, Nachrichten,

Wetter- nnd Sportbericht
SS.8N„Wir bitte« 4»m Tanz"
24.00- S.N0 Weiter soll «ns

Freude winken: Tanzen,
lache«, küsse», trinken!

Ostermontag, 29. März
6.08 Halenkonzert
8.VN Zeitangabe, Wetterbericht
8.05 Sendevanse
8.25 „Bauer, bör zu!"
8.45 Kleine Moraenmuük
9.00 Katbolifche Morgenfeier
9.3N Oraelmnsik

1N.N0 gröbliche Moraenmuük
11.00 Stimme» der Völker in

Liedern
12.00 Schlobkonzert

15.NN
13.15
14.00

14.45
15.15

16.NN
18.00

18.45
19.30
19.45
SN.NN
S2.NN
22.15
S2.SN
44.00-

Sleines Kavitel der Zeit
Schlobkonzert
..Kasperle bei der
Rancrnbochneit"
Virtuose Kleinigkeiten
„Melkter Lampe aibt »ns
eins binter die LiMel"
„Wie es ench gefällt"
Sch»b-rt-Trio Es -D»k
op 199
Tanzmusik
Turne« und Soort
Deutsche Weltscha«
„Boccaccio"
Zeitangabe, Nachrichten
Wetter- und Sportbericht
Nnterbaktnngs- und
Tanzmusik
-S.oo Nachtmusik

Dienstag , 30. März
«.oo
9 .N5
9.30

8.00
8.05

8.1N
8.3N
9.45

11.3»
12.N»
13.00

13.15
14.00

15.NN
16.NN
17.00

17.30

17.40

18.YN
19.45

29.09
29.19

Cboral
Zeitangabe. Wetterbericht
chvmnakiikl
Frübkanzert
7.09—7.10 Frübnachrichten
Wasieritandsmeldnngen
Wetterbericht— Baueru-
f»«k
Gnmnosiik H
Moraenkonzert
Sendepause
„Für dich, Bauer !"
Mittagskonzert
Zeitangabe, Wetterbericht,
Nachrichten
Mittagskonzert
„Allerlei von Zwei bis
Drei"
Sendepankc
Musik am Nachmittag
„Non Blumen «nb
Tieren"
„Der Bielefelder Kinder-
cöor Unat"
„Weinsberg «nt bi«
Weibertren"
Konzert
Wie's Mariele ans der
Dobrnbscha sei Näsle
iindet"
Nachrichtendienst
„Winnetou lebt — Old
SSatterband lebt"

21.25 Tanzmusik der Meiiier-
orchekter

W.ÜNZ-ttanaabe, Nachrichten,
Wetter- und Sportbericht

22.29 Politische Zeitnnasscha«
22.49 Unterbqltnng «nb Tan«
24.09—2.90 Nachikonzert

Mittwoch, 31. Marz
9.00 Cboral

Zeitangabe Wetterbericht6.95 Gymnastik I
6.30 Frsibknnzert
„ 7.60- 7.19 Krübnachrichten8.99 Wasiersiandsmeldungen
8.95 Wetterbericht— Bauern»knnk
8.19 Gymnastik lk
8.30 Musikalische FrüSNsicks»

vanse
9.39 „NerkebrsschulnugbeSKleinkindes"
9.45 Sendevanse

11.39 „Kür di« . Bauer!"
12.90 Musikalisch- Kurzweil
13.00 Zeitanaabe, Wetterbericht,Nachrichten
13.15 Musikalische Kurzweil
14.00 „Allerlei von Zwei bisDrei
15.NN Senbevanse
18.00 Bunte Mnsik am Nach¬

mittag
17.NN Werknauie!
17.3N Zwischenmusik
17.50 „Zebn Minuten Deutsch"
18.ÜN„Unser singeudes. klin¬

gendes Frankfurt"
19.00 „'s Leckerle und sei«Volk"
19.45 „Ans dem Franen-

zimmerlcrikon1937"
29.90 Nachrichtendienst
20.15 Stunde bed jungenNation
20.45 Konzert
22.00 Zeitangabe, Nachrichten,

Wetter- und Sportbericht
22.20 „Das Grobe Los"
S2.3N Hans-Gansier-Stnnde
23.00 Untcrbalinngs- und

Tanzmusik
24.00—2.00 Nachtmusik

Samstag , den 27. M .,

Schwarm All
Parteiamtlich, Nachdruck Verde««!,

NSDAP . Kreisleitung Nagold
Die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter

den bis 30. 3. 1937 das Ergebnis der Alteisin
sawmlung nach Sorten getrennt mit EewiM-
angabe , sowie über die gemachten Erfahrung
Der Termin ist pünktlich einzuhalten , "

Kreispropagandaleite:

Auszeichnung

Neuenbürg . In Anerkennung seiner lanM . »
rigen Verdienste um die Ziegenzucht ist dem B»
stand der hiesigen Ortsfachgruppe Ziegenzucht»
Wilhelm Blaich,  von der ReichsfachgruM
Ziegenzüchtcr die silberne Ehrennadel des Reichs,
verbandes deutscher Kleintierzüchter verlieheworden.

Glück im Unglück
Freudenstadt . Am Montag ereignete sich Kj

der Halbmeiler Kinzigbrücke ein schwerer Bei:
kehrsunfall , der mit viel Glück ohne schwere
Folgen blieb . Ein fast fabrikneuer Hanoniaz-
Diesel einer Freudenstädter Holzhandlung sch
mit Langholz talaufwärts in die Kurve zur
Brücke. Dabei nahm anscheinend der Fahrer Lj,
Kurve etwas zu eng und stieß an einen Steil,
so daß ihm das Steuer aus der Hand qeschlag»
wurde und der Wagen links vor der BM
über die mehr als drei Meter hohe Böschmz
auf die Kinzigwiese hinabstürzte . Durch d»
Sturz brachen die das Langholz zusammen^
tenden Ketten , so daß das Holz nicht voiwäitz'
gegen das mit drei Personen besetzte Führer:
Häuschen stieß, sondern seitlich herabrollte. Nt
drei Insassen kamen so mit heiler Haut dar»

Die Hand abgefchnitten
Rodt . Der bei der Fa . Kaiser L Flik, Cch

werk. Rodt , beschäftigte 15jährige W. Vöttigii
von Lombach kam am Mittwoch einer Kreissitz
zu nahe , wobei ihm die rechte Hand vollstäich,
abgeschnitten wurde.

Letzte Nachrichten
Gauleiter Sauckel sprach in der Schweiz

Weimar.  In vier machtvollen KundgeLw
gen der Parteigenossenschaft und der reichsdew
scheu Kolonien in Basel , Bern , Zürich und De
vos sprach im Verlauf der letzten Woche 8»
lriter Reichsstatthalter Fritz Sauckel. A» all»
Kundgebungen nahm der deutsche Gesandte rm
Weizsäcker teil . In Davos besuchte der Eaulei:
ter das deutsche Kriegerturhaus und die deuk
scheu Heilstätten , in denen Hunderte von Deut:
schen Genesung fanden und suchen, und üben:
brachte den Aerzten , Angestellten und Heilung:
suchenden die Grüße der Heimat . Alle Kund:
gebungen waren ein Bekenntnis zum Deutsch
land Adolf Hitlers , das beweist, daß Eustlosss
Arbeit nicht umsonst war und daß sein Eckm
seinen Gefolgschaftsmännern liegt.

Botschafter von Hassel bei Mussolini
Rom.  Nach seiner Rückkehr aus Verliu ist

Botschafter von Hassel am Gründonnerstag ««
italienischen Regierungschef empfangen worin.

Erfolgreiche nationale Fliegerangriffe au d«
Madrider Front

Salamanca.  In der Nacht zum Freit»!
erschienen nationale Flieger über den gegmit-
schen Stellungen an der Madrider Front,
Flieger belegten größere Ansammlungen de:
Bolschewisten bei Elpardo und Vesestignngs»
lagen nördlich non Madrid mit Bomben. Wo- >
tere Bombenangriffe erfolgten im Lause des
Freitag auf bolschewistische Anlagen von Map
de San Juan , einer größeren Bahnstation, übn
die bisher Transporte bolschewistischer Söldner
und Munition von Alicante und Valencia a>
die Front gingen . Die Bomben richteten so gro¬
ßen Schaden an , daß der Bahnverkehr eingestellt
werden mußte.

Unwetterkatastrophe in USA.
Schnee-, Hagel - und Regenstürme verursachen

große Schäden

Neuyork, 26. Mä4
Acht Mittelweststaaten wurden am Mk'

woch von schweren Schnee -, Hagel- u",-
Negenstürmen heimgesucht , die große Scha¬
den verursachten und jeden Verkehr unM
banden . In einzelnen Gebieten Norddakoia
liegt der Schnee über vier Meter hoch.

Gleichzeitig wüteten Wirbelstürme in drei
Südstaaten . In der Nähe von Ozark (M
bama ) wurde ein Farmgebäude zerstört,
bei zwei Bewohner getötet  wurden.
Ein Tornado brachte zwölf Häuser  >
Winchester (Kentucky) zum Einsturz.  ue«
50 Personen wurden verletzt.

3 englische Kreuzer im Sturm beschädig
In einem schweren Sturm im westlW

M i tt e lmeer  wurden drei Kreuze  r
englischen Flotte , nämlich „Despatch
thusa " und „Penelope ", so schwer Tschad
daß sie nach Malta zur Ausbesserung
Schäden zurückkehren mußten.
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NielM ttt WM . Siilusihmitt
Grobes Hans

S-nnt-a. 28 MU : A.Mer Miete: ..Saust 1. Teil".Anfang6, Cnöe 11  uyr.

mniwoÄ. "1- März: II 20: „Rembrandt van Niin".
d" Antana 7, Ende 11 Uhr.
a^ nnerstaa. 1. Avril: 6 22: ..Die Reaimentstochter".
^ Anfana 8. Ende 10.15 Ubr.
-rchitaa2. Avril: NSKG. 78: „Der Overnball". An-
^ °fana 8. Ende 11 Ubr.
Samstag. 3. April: b 20: „Die Zaubcrflöte". An-
^ fang 7.Z0. Ende 10.15 Ubr.
s -iiiütag, 1. April: Auber Miete: „Der Voaelbänd.

'er". Anfang7.30, Ende 10.30 Ubr.
Kleines Haus

s -i„iltag. 28. März: Auber Miete: „Die Hochzeit des
^ Ugarö". Anfang 7, Ende 10.15 Ubr.
m,a>itag. 29. März: Anbei Miete: „DaS kleine Hos-
^ kömert". Anfang 7. Ende 10 uör.
^ieastag, 3". März: NSKG . 76: „Das kleine Sos»
^ konzert". Anfang 8. Ende 11 Ubr.
Mittwoch, 31. März: 01 21: „Marius und Sulla ".
^ Anfang8, Ende gegen 10.30 Ubr.
Donnerstag, 1. Avril: NSKG. 77: „Ein idealer

Gatte". Anfang 8, Ende 10.1» Ubr.
Freitag, 2. Avril: 6 19: „Versprich mir nichts". An-
' »ang  8 , Ende gegen 10.30 Ubr.
Samstag. 3. Avril: -4LI/H 11: „Viel Lärm um""nichts". Anfang 7.30, Ende 10 Ubr.

onntaa. 1- Avril: NSKG . 1. Jugendvorstclinng:
Die vier Gesellen". Anfang 3, Ende 5.30 Ubr. —

Auber Miete: „Das kleine Hofkonzert". Anfang7.30, Ende 10.30 Ubr.
Montag, 5. Avril: ^ 21: „Viel Lärm um nichts".Anfang8, Ende 10.30 Ubr.

Sonstige Veranstaltung ««:
Sonntag. 1. Avril: Oeffentliche Hauptprobe zumg. Tvmvboniekonzert. Anfang 11 Ubr vorm.
Montag, S. Avril: 9. Svmvbvniekonzert. Ans. 8 Ubr.

Handel und Berkehr
Zirkrasttreten der neuen Preise

für Futter-und Fabrilkartoffeln
am 1. September

Ter Reichskomnnssar für die Preisbildung ver¬
öffentlicht im Reichsgesetzblatt die erste Ausfüh¬
rungsverordnung zur Verordnung über Erzeuger¬
preise für Kartoffeln . Danach treten die in der
Verordnung vvm 23. März 1937 festgesetzten
Preise für Futter - und Fabrikkartoiseln mit Wir¬
kung vom 1. September in Kraft.

Schwache Reichsbankentlastung
Die Entlastung der Neichsbank hat sich auch in

der dritten Märzwoche nur noch in weiter ver-
'. ingertem .̂empo und Ausmaß fortgesetzt . Von
oer zusätzlichen Uttimvbelastungsspitze wurden in
der Berichtswoche weitere 8.9 Prozent abgebaut,
w daß sich nunmehr für die ersten drei Wochen
- es laufenden Monats ein Abbau von 75,7 Pro¬
zent gegen 79 Prozent im Vorjahre errechnet . In
,-ieser nur noch mäßigen Weiterentlastung kommt
die verhältnismäßig angespannte Geldmarktlage
zum Ausdruck und insbesondere die Vorbereitung
är das Osterfest und jetzt schon für den bald

nach den Feiertagen fälligen Ultimo . Dabei ist be-
anders zu berücksichtigen, daß der bevorstehende

Ultimo ein Ouartalsultimo ist und endlich muh
zu allerdcm die Tatsache der immer stärkeren
.frnhjahrsbelebung in der Wirtschaft in Betracht
gezogen werden . Insgesamt hat sich die Kapital-
anlage der Reichsbank nach dem Ausweis vom
23. März nur noch um 57.6 auf 4944,6 Millionen
Reichsmark vermindert . Der gesamte Iahlungs-

mittelumlauf stellte sich am 23. März auf 6267
Millionen Reichsmark gegen 6373 in der Vor¬
woche, 6126 in der dritten Februarwoche und
5737 am entsprechenden Stichtag des Vorjahres.
Die Gold - und Devisenbestände haben um 0,2  auf
73,2 Millionen Reichsmark zugenommen . Davon
entfallen 67,5 Millionen Reichsmark auf die Gold¬
bestände und 5,7 auf die Bestände an deckungs-
iähigen Devisen.

Stuttgarter Schlachtmehmarkk
vom Donnerstag , 25. März

Auftrieb: 11  Ochsen , 53 Bullen , 47 Kühe,
29 Färsen . 248 Kälber , 480 Schweine.

Preise:  Ochsen a 44. b 40: Bullen a 40—42;
Kühe a 40—42, b 33- 38, c 32, d 18—24; Fär¬
sen a 40—43. b 38—39, c 34; Kälber U andere
Kälber a 56—65, b 42—55, c 32—40; Schweine
a 52, b 1. 52, b 2. 52. r 51. d 48, e 48, f —, g
Sauen 1. 52, 2. 47—50, h Eber u. Altschneider 50.

Marktverlauf:  a -Kühe , a- und b-Ochsen,
Bullen und Färsen zugeteilt . Handel in den übri¬
gen Wertklassen ausgiebig , Kälber anfangs leb¬
haft , später ruhig , Schweine zugeteilt.

Stuttgarter Großhandelspreise für Fleisch vom
25. März . Ochsenfleifch a 75- 78; Bullenfleisch
a 72—75; Knhfleisch a 72—75 b 60—63: Färsen-
Keisch 75—78; Kalbfleisch a 97— 104 b 86- 96;
Hammelfleisch a 98— 100, b 86—90, c —, d 70 bis
78; Schweinefleisch 73. Ochsen-, Bullen - und Fär-
scnfleisch lebhaft , Kuhfleisch ruhig , Kalbfleisch
mäßig belebt , Schweinefleisch lebhaft . Mastläm-
wer lebhaft , Hammelfleisch ruhig,

Viehpreise . Biberach:  trächtige Kalbeln 340 !
bis 570, Anstellvieh , Farren und Rinder 120 bis >
315, Arbeitsochsen 400 bis 650. Kälberkühe 400 ^

bis 460 RM . — Welzheim:  Farren 160 bis
250, Stiere 200 bis 350, Kühe 180 bis 450, Kal-
beln 400 bis 600, Rinder 150 bis 350, Kälber 75
bis 100  RM.

Schweinepreise . Biberach:  Milchschweine 16
bis 25, Läuser 42 bis 45 NM . — Bühlertann:
Milchschweine 15 bis 21 RM . — Gaildorf:
Milchschweine 17 bis 21 RM — Wangen  i . A.:
sverkcl 15 bis 20 RM . — Welzheim:  Milch-
schweine 15 bis 23 RM.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 25. März.
I Kilo Gold 2840 RM ., 1 Kilo Silber : Berliner
Kurs , Geld 39.10, Brief 42.10.

Gmünder Edelmetallpreise vom 25. März : Fein¬
st lber Grundpreis 42,10 , Feingold Verkaufspreis
-840 RM . je Kilogramm , Reinplatin 5,60, Platin
96 Prozent mit 4 Prozent Palladium 5,55 . Platin
96 Prozent mit 4 Prozent Kupfer 5,45 RM . je
Gramm.

Gestorbene: Albert Eaiser. Sattlermeister. 65
Jahre . Vaiersbronn / Marie Morlok geb.
Kaiser, Baierbronn.
Des Osterfestes wegen erscheint die nächste

Ausgabe am kommenden Dienstag zur gewohn¬
ten Stunde.

Druck und Verlag des „Gesellschafters":
E. W. Zaiser, Inh . Karl Zaiser,  Nagold.
Hanptschriftleiter und verantwortlich für den
gesamten Inhalt einschließlich der Anzeigen'

Hermann Eötz,  Nagold
DA. Februar 1937: 2885.

Zur Zeit ist Preisliste Nr. 6 gültig.

Die heutige Nummer umsaht 8 Seiten

bringt?ur köcksten Keils
kklegs mit

Iwben in sllen ?s» gssckZkten,venimml bei
tpvtlielis Id. sedmlil 4S
lokslsilt Vissvrle Mllx letsed«

Suche möglichst zum !. April
knwe, liebes , tüchtiges

Mädchen
dich! unter t8 fahren für den
Haushalt 556

Frau Elisabeth Heuser
Rcnklstrahe

Aut 15. April tüchtiges , zu-
NrlälsigeZ 557

Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht

Dr Beck

Verkaufe Montag , den 29.
März, 13 Uh>, wegen Auf-
gabed. Landwirlschast2junge

TAßW
in Milch,

3 Nmder
V«- u. jährig, einen wenig
gebrauchten Einspänner-

Leiterwagen
3 Einspänner- 349

Ackeveggen
3oh. Gg . Lehmann
Mötzingen

Zweijährige 551

»che Ziege
neumelkig, zu verkaufen.

Brinkmann , Rohrdorf

Die
Süddeutsche

Hausfrau
ist das Richtige

für jede
Hausfrau

dennsie drlngt alles, was 8rauen inter-
chkrt. Nichtnur Modeund Handarbeiten,
Kochrezepte, praktische wlnke für die
Äanshaltführung. das täglicheLeben, die
Hchmdhettspflege. die Kindererziehung
Md einen immer anregenden Meinungs¬
austausch. LuchaktuelleLrrignljse,Kurz¬
geschichtenund einen wertvollen Roman
dringt sie. Sitte überzeugen Sie sich

Verlangen Sie Probeheft
vonG. W. Zaiser, Nagold

Robert bliclrl
Dbilbe blickl

Verinübi ts
Oannnks-tt

llnbmcksr O-itsrv 1937

Pred. Pflüger I
, spricht am Ostersonntag
' 20  Nor in der Melhodisten-
; < kapelle über d es Thema :
! ; .Die  christl Onerdvt-
j schasl für de - modernen
^ ^ Menschen ".

§ Sonniger Gottesdienst der
! ! Methodistenkirche:
- Ostcrionntag , 28. 3. 37:
: vrm 9.30 Uhr : Predigt (Pfl )
! 20  ll : Eoangelisationsvor-
> Iraa von Pred Pflüger.
§ Mittwoch 20 Uyr : Bibel- I
! i stunde(Pfl .) 09 L
!

^Vir staben  un .3 verlobt

IMdeMrd Doser
Otto

Limmsrv/ llunsrüell I4»KoIä/Lirobbe :m Deck
Ostern 1937

in groker 8wakl bei ^
8. W. 2Ll8LK- Mgo!r! !

In ZroLer 7ru8vvabl vorrätig bei
L». HV. Lsisivr IVr»g«Ir!

8alpefer5ttcltttoss
m fertige kklanrennakruns!

Kommt es auf fckneiie Kräftigung von jungen Mauren sn . dann
nimmt man rur Stickttottdöngung

Kalksalpeter oder blarronsalpeter
8cbon w wenigen lagen relge tick die Wirkung!

Zalpeterdünger
gnd »usgetprockene Kopfdünger, besonders geetgnei lind gt rur
krükigung kkwacker und lockiger Saaten,

8alpererdünser
gnd besonders bewZkrte kübendünger. Tluck kler IN die lugend»
entwicklung enllckeidend, auverdem liefern Sslptterdünger koke
Mstterkrage.

8alpeterdünger
eignen llck besonders ru Kulturen mir kurrer VVacksnrmsrrtt, allo
»uck im Iwisckcnfruckrdau, wenn leder lag koltbar IN.

kalklalperer und dlarronlalperer
wirken besonders scknell und Ncker, Kaden rtne kervorragenöe
SkreufSkigketk und kckonen den Kalkgekait de» llodens.

kalkf»Ipeter>und>ttsrronlLtzrterknd lederrett prompt Urkrrvak.

Dreizimmer- !
Wohnung

zu mieten gesucht.
Höhenlage bevorzugt.

Angebote mner Nr . 550 an den
„Gesellschafter"

l Tüchtiger , jüngerer

! Kann eintreten bei

! Heinrich Bätzner
i Nagold 558

Trossingen , den 23. März 1937

Danksagung
Für die uns anläßlich des Hinscheidens un

serer lieben Gattin und Mutter

Luis- Schöttle
geb. Völmle

erwiesene Anteilnahme sagen wir innigsten
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

NE

mo 6iscb«

kwtte XQLlürne 24 .- » s . -

^ ^^ ss -
ktsLkenstlsg unei Ns,ss . . . .

lOortiseUe 2 ^ - bis
emel Loews.

MsUseUe MsiUer , ^ s » . -
Vikolls onü vruoks . . - » '

DDtzAHS 4  so
Zsirls «mcl spoiMcb . - - -

goo ^ 1L -
emlNdig unci sk^ 'w--b . - -

Leks IVIsIrgsr- unN Ulumsnslrsüs
pkorrksim

kvllküm-Vtivütkr
^ 4  «

Der Ufa-Groß-Spionagefilm

^° ° Zer höhere Befehl
Samstag 20.15

u. . Unsere Wehrmacht" sowie Wochenschau
Sonntag 14.30, 20.15, Montag 20 .15

(ganz neues Programm ) 172

M Kampf Mt dm Irachki!
Ein Lustspielschlager voller Temperament, mitreißend
und amüsant. — Beiprogramm und Wochenschau.

Ssslbso »Irsabe " - üsgM ^
Ostermontag  ab 16.00 Uhr

wozu höflichst einladet
Familie Leih

I vom Pass trinken 8is über ckis beiertLAS

I LH» L. -LLlLÄ « ^

Lest de« „Gesellschafter- .
Eure Heimat -Zeitung
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ZllSttlieh-VeryeigerlNljj!
in der Tierzuchthalle in !

am Donnerstag , den8 . April 1937»9.30 Uhr vormittags.
Sonderkörung am Mittwoch, den7. April 1937
mittags 12 Uhr.

Auftrieb: 75 Farren und eine Anzahl
Kalbinnen-

Zum Besuch der Veranstaltung wird freundlichst eingeladen.
40 Tierzuchtamt Herreuberg und Ludwigsburg

Jungvieh - und Fohlenweide
Tindelfinge«

Der Auftrieb auf die Weide findet Ende April 1937 statt . Die
näheren Bestimmungen sind aus dem Wochenblatt der Lan¬
desbauernschaft , Folge 12 vom 27. März 1937 ersichtlich. An¬
meldungen für Rinder sind bis spätestens 4. April 1937 an
den Weideverwalter Albert Bock , Böblingen , Anmeldungen
für Fohlen bis zum gleichen Tag an den Landespferde-
zuchtinjpektor Gabriel,  Ulm a. D., Prittwitzstr . 20 zu
richten. Der genaue Austriebstermin wird noch bekannt¬
gegeben.

dl8 . Wir suchen tüchtigen jungen Mann als Weidegehilfe
zum Eintritt bis 20. 4. 37.

Im Auftrag : Albert Bock.

Mllwg!
kgüremidgtzii kê belbrvmi

Ostersonntag , de « 28 . März , 14 Uhr

kk«8888 kaÜ-kkNNKN
wozu freundlichst einladet 536

Radfahrer -Verein Oeschelbronn

Aue

et«°ü» 6ei
kkvv»ztalt

^^ >Me Ib'lel.

Gesucht für l . od. 15. April
fleißiges , braves

Mädchen
das schon in Stellung war.

SrauA. Gropp, Rohrdors 520

Maj,/

Sie brauchen nicht stundenlang
in der Waschküche zu stehen,
denn auch sehr schmutzige
Wäsche läßt sich leicht und
mühelos waschen, wenn man sie
am Abend vorher mit Henko
einweicht. Henko Bleichsoda löst
und lockert den Schmutz in der
schonendstenWeise , so daß der
größte Teil davon im Einweich,
waffer zurückbleibt. Henko ist
sehr gründlich in der Wirkung,
aber billig im Gebrauch: das
ganze Paket kostet 13 PskW .igl

henko rnachts für»

AAjhrnnig!

Schöne Saallinsen
sowie 1 bereits neuer

Landsberger DreWag
zu verkaufen 547

Johannes Bruckner
Oberjetttuge«

MMseWilittt

LI» «5-
Icicvcr Oc-

»uk i»t einer «„ cT«eI s, «-
ckcu Sie mH Vorur¬

teilen, verrücken Sieelnmsl ilen

veder »ein»» Vodleesckniucil
werüen Sie llderrercdt»ein. —

NNirv-Te» I»t gereut, unrcdlckl.
«. übereu» dekvmmlicd; er meckt

Illerea Xopk,troke, Oemütu.verleiki
eeuoeseo aeu« Speouirrett. Lin-

mal verrückt verckeu Sie idn »u,I.
"re» vyrriekeul la ?»cicc. ru «L OckerA l̂. - -

. tllclnrerkglll: io Huiolck vrossrie
! «.Heumeistsr, In krlterdsrdÜ.Liidl.

NöbelSettWge
8'che/liiMliI,g!ife6tiz>Meii.cki!iiPpreM

/Vrlolk NäfelL
XsAvIck iS«

Ltsts trirckss 167

„ckis iisrvorrsgsricks Xiricksmskrung"
smpflskit / Co/n//ko/ '6 / 6 <7t/F

Edelbuschrosea
<0 Pflanzenv. piitckl. nur l .so

100 Pflanzen U. Süteki. nur 14»—
viele» Jahr noch herrlich blüh«»».

Fede Pflanze mii Namenu.Farbe
bezeichnet. Nach Farben sortier«
bunleirot. samtrot, blutrot, gelb,
orange, tapfer, lach», weiß. rosa,
bronce usw. Tausendeo. zufrleb.
Kunden und Nachbestellungen.
Garantiei Rücknahme bei ttnzu-

srledenheli. Pflanz- und Kuliuranweisungunrd
gratis beigefügt.
Heinrich Huber 17.. Steinfurth

Udo: Paü Nauhaim. MiNelflr. 2l>
Sieiusuriher Rosen>ia» weltberühmt!

Gottesdienst-Ordnung
Evangelische Kirche

Osterfest: 10 Uhr Pred . (Ee .)
Beichte und Abendmahlsfeier,
nachm. 14 Uhr Osterfeier auf dem
Friedhof (Eü .) Ostermontag : 10
Uhr Pred . (Sch.) Anmeldung
zum Osterabendmahl am Sams¬
tag beim Meßner noch möglich.
Zselshausen : Osterfest 9 Uhr
Pred . (Ee.) , Ostermontag : 9 Uhr
Predigt (Sch.)

Katholische Kirche
Heute abend 19.30 Uhr Auf-

erstohungsfeier . Ostersonntag:
7.30 Uhr Gottesdienst in Rohr¬
dors, 8.30 Uhr in Altensteig , 9
Uhr in Nagold . Ostermontag:
8 Uhr in lluterschwandors , 9.30
Uhr in Nagold.

Samstag , den 27. März
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statt jeäsr bssoväsrsu Lilllaäuug: !

Wslckckoik- dlsgsokck

klociixeils - klinlttllttng
Wir beekren uns stiemit, Vervvanckte, kreuncke
uncl Lekannte ?u unserer um

Ostvrmontsgs, cksn  2 9 . vlLrn  1937
im Oaststsus 2ur »Krone " in Wnlckckork
ststtkinckencken Oocst̂ eitskeier kreunckiicstst einru-
iacken 533

Usrrso - nvä vamousebLeiäsrei
8obll äes Killer , sobueiäsrmsistsr , in IVsIääork

loektsr äes lak . Henne, NaseilinenbanälnnA , In HaKolä
Kirebliebe IraunnA nin IL UdrinIValääork

Kolkeicken- kbersksrckt

kkocllxerls - kiinlttclttng
IVir erlauben uns stiemst, Verivunckte, kreuncke
unck(gekannte 2u unserer um

Osleiinoolsx,  cken 29. klär « 1937
im Oastkaus ?ur .Krone " in kotkelcken
stattkinckenclen Hoestreitskeier kreunckiicstst ein-
2 uiacken s3L

^LsF/s . / -onr/ro/r '/
8odn äes -j- ttottlieb 2nkkte, I-an4>virt in Uotksläen

/,Lk/S6 / t'66^
loeliter äss Lrbarä Ksok, stanävirt in Mersbarät

KirobliellS Iranunx  nin 12 .30 Udr in Lotkeläsn

LlutlUsrt - 8al « -

ttoiÄiLeils'Kinlttckttttg

im Oastkaus 2vr „kose"  in 8ul^  statt-
kinckenclen Hockreits -keier  kreunckiicstst ein-
riuiacken ssg

«//»</
sebnbmavbernisistsr , 8obn äes 1 § risäriob Lite!
soknbwaeksrineisler , in stnttzart

/ ?/// ?<7 F/7s/
loobter Oes 6ot11ob seknitkeiss , lllanrer , in 8nlri

Wir erlauben uns stiemit, Vervvanckte, kreuncke
unck Lekannte 2U unserer am

6üItI1oAeo - Lkdönbiooo

kkocklxeils - Kittlttllttng
Wir beekren uns stiemit Vervvanckte, kreuncke
unck Lekannte 2u unserer am

im Oastkans 2um »kirsck " in OültlinAen
stattlinckencken Hockrestskeier kreunckiicstst einru-
iacken

I-anävirt,8obo äss 16br .? ro88,ttavIzvirt,ttüItllNKSN

^zr ?///e iFsz/Z/e/ ' 543
l 'ooktsr äss s- lakob Lentisr , stanävirt , sekönbronn

UirokgsnA nin 12 Udr in Onitiinxen

Berbrauchergenoffenfchaft Nagold
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Einladung zur
Generalversammlung
am Sonntag , den 4. Aprit 1937, nachmittags 14 Uhr im
Saale des Gasthauses „z. Grünen Baum " in Alten st eig

Tagesordnung:
1. Geschäfts- und Kassenbericht
2. Bekanntgabe des Revisionsberichts
3. Bericht des Ausfichtsrats
4. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstands

und Aussichtsrats
5. Beschlußfassung über die Verteilung des Reinertrags
6. Einführung der neuen Satzung
7. Ergänzungswahl für Vorstand und Aufsichtsrat

Anträge zur Generalversammlung müssen bis 2. April
1937 beim Vorstand schriftlich eingereicht werden.

Der Vorstand.

statt Kartell

Günttier

^ermann Kur?

Verlobte

Kagolä stllttgart -Ksllsrdaod
Ostern 1937

8tstt Knrtenl
kkronckork Kreis Î ngolck

ttoÄiLeits - LinlsNung
Wir beekren uns stiemit, Vervvanckte, kreuncke
unck Lekannte 20  unserer am

OstsrmootaK,  cken 29 . vlLrri 1937
im Oastk. 2. „kirscst " in kkronckork  stattkin-
ckencken koclmests-keier kreunckiicstst eiimulacken

Llolksreivärter vllä stallävirt

loedtsr äes L.lläreas Lellü, stallävirt
Kirvdlivds l 'ranuns : uw 12.80 Odr

52«

Statt Karten!

Haiterbach - Böstngen Kreis Nagold

Hochzeits-Einladung
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am

Ostermontag , den 29. März 1937
stattfindenden Hochzeits -Feier in das Gasth. zum
„Löwen " in Haiterbach  freundlichst einzuladen

Friedrich Schübel , Malermeister
Sohn des Wilhelm Schübel, Pflastermeister, Haiterbach

Katharine Kübler
Tochter des -s Friedrich Kübler, Landwirt , Böstngen

Kirch li che Trauung um 12 Uhr in Haiterbach

kkkrlogso- kammerstackt

ttockrietts - Lintavung
Wir beekren uns stiemit, Vervvanckte, kreuncke
unck Lekannte ru unserer am

Ostermontags , cken 29 . iilLr « 1937
im Oastkans 2um „? kiug " in Kkkringen
stattlinckencken koctmeits -keier kreunckiicstst ein-
2uiackeo 530

lllaurer , sobll äes s- Oottlisl , 8obrotb, Uaurer
Kkkrillxkll Kreis KaKolti

lookter äes lakob sobäksr, stallävirt
UiUllmsrstLtät Kreis ^ aisn
Kirokliobs VranallA 12 Obi ill Lkkrioxeu

IVirbittelläies statt desolläersrKilllaällllßsSlllxseßsSLLlllleiiwsll

Spar- und Dorschutzbank Haiterbach
e. E. m. u. H.

Die diesjährige ordentliche E

Generalversammlung
findet am Sontag , den 4. April 1937, nachm. 14.30 llhr
im Gasthaus zum „Lamm ", hier statt , wozu die Mitglieder
zu zahlreicher Beteiligung freundlich eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Berichts über das Geschäftsjahr 1936. Vorlage der Bi¬

lanz und der Gewinn - und Verlustrechnung.
2. Bericht der Kontroll -Kommission.
3. Bekanntgabe des Revifionsberichtes.
4. Beschlußfassung über:

a) Genehmigung der Bilanz.
b) Entlastung des Vorstandes und Aussichtsrats.
c) Verteilung des Reingewinnes.

5. Wahl von 3 Mitgliedern im Auffichtsrat.
Der Rechenschaftsbericht ist im Banklokal zur Einsicht¬

nahme der Mitglieder aufgelegt.
Haiterbach , den 23. März 1937.

Der Aufsichtsrat der Spar - und Borschutzbank Haiterbach
e. G. m. «. H.

E. Re nz , stell». Vorsitzender.


	[Seite 511]
	[Seite 512]
	[Seite 513]
	[Seite 514]
	[Seite 515]
	[Seite 516]
	[Seite 517]
	[Seite 518]

